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Einfiigen von Protokollbefehlen

Einfiigen von Protokollbefehlen: Einfliihrung

In PC-DMIS kdnnen Sie in das Bearbeitungsfenster eine Reihe von Befehlen einfligen, die bestimmen, welche
Informationen im Protokollmodus des Bearbeitungsfensters auf welche Weise angezeigt werden. Mit Hilfe
dieser Befehle, die durch Auswahl von Mentiioptionen aus dem Untermenu Einfligen | Protokollbefehl
eingefligt werden, kdnnen Programmierer das Bearbeitungsfenster konfigurieren, anzeigen und drucken

sowie dessen Aufbau anpassen.

In diesem Abschnitt werden folgende Themen behandelt:

Einfigen von Befehlen fir das Analysefenster

Einfigen von Merkmal-Infofeldern

Einfligen von Punktangaben-Feldern

Einfligen von Protokollen oder Protokollvorlagen in eine Messroutine

Einfligen von Programmiererkommentaren

Einflgen externer Objekte

Einfligen eines Druckbefehls

Einflgen eines Seitenvorschubbefehls

Arbeiten mit Ansichten

Einflgen eines FORM-Befehls

Einfligen von Bildschirmkopien

Einfiigen von Befehlen fir das Analysefenster
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Analysis
Search ID: Analysis
Dimension list: [ Textual
FCFCIRTY1->CIR 1 | Graphical
D5T1->CIR3-=CIR4 Multiplier:
I 10
Apply

Show All Arrows ]

View Window. .,

Select all Clear |

Dialogfeld "Analyse"

Uber den Meniibefehl Einfligen | Protokollbefehl | Analysefenster wird das Dialogfeld Analyse
aufgerufen, in dem Sie die Ausgabe des Merkmalprotokoll-Ausdrucks in einem fiir eine nahere
Untersuchung geeigneten Format gestalten kénnen.

Wenn dieses Dialogfeld gedffnet ist, kdnnen Sie auf ein Element im Grafikfenster klicken, um so die
Merkmale, die dieses Element verwenden im Feld Merkmalsliste hervorzuheben.

Analyze
[ Al Text

[ Grafizch
kA uiltiplil: atior:

10
Ubermehmen

Im Bereich Analyse dieses Dialogfelds kénnen Sie das/die ausgewdahlte/n Merkmal/e entweder als Grafik-
oder als Textausgabe im Feld Merkmale auswahlen.

StandardmaRig sind die Kontrollkdstchen im Bereich Analyse nicht markiert. Bei Auswahl der
Kontrollkistchen Als Text oder Grafisch und anschlieRendem Klicken auf Ubernehmen zeigt PC-DMIS
die ausgewadhlte Merkmale in einer grafischen oder textlichen Darstellung an. CAD-Daten werden jedoch
nicht angezeigt.

Wenn Sie bei einem Element auf Schwierigkeiten stoRen und diesen auf den Grund gehen wollen, ist es
nitzlich, eine der beiden Analyse-Optionen, entweder die grafische oder die Textanalyse, einzuschalten.
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Beispiel: Gesetzt den Fall, Sie priifen eine Ebene auf Planheit und stellen fest, daR sie auBerhalb der
Toleranzwerte liegt. Mit der Grafikanalyse-Option konnen Sie die Ebene priifen und feststellen, ob nur ein
bestimmter Bereich den Toleranzwerten nicht entspricht, oder ob die gesamte Flache betroffen ist.

Grafisch - Wenn das Kontrollkdstchen Grafisch markiert ist, speichert PC-DMIS die Merkmalinformationen in
einem fir die grafische Anzeige geeigneten Format.

Als Text - Wenn das Kontrollkdstchen Als Text markiert ist, speichert PC-DMIS die Merkmalinformationen in
einem fir die Anzeige in Textform geeigneten Format.

Multiplikator - Bei dem im Feld Multiplikator angegebenen Wert handelt es sich um einen Skalierungsfaktor,
um den der Abweichungspfeil und Toleranzbereich im Grafikanalysemodus vergroRRert werden. Wird hier
beispielsweise ein Wert von 2.0 eingegeben, vergroRert PC-DMIS den Pfeil auf das Doppelte des
Grafikbildes. Diese Option ist nur zu Anzeigezwecken verfiigbar und erscheint nicht im Textausdruck.

Alle Pfeile einblenden

Alle Pfeile einblenden

Uber die Schaltfliche Alle Pfeile einblenden werden die Pfeile angezeigt, mit denen Abweichungen in der
Grafikanalyse gekennzeichnet werden. Diese Grafikanalysepfeile kénnen einzeln ausgeblendet werden.
Driicken Sie hierzu STRG+UMSCHALT und klicken Sie auf die auszublendenden Pfeile. Durch Klicken auf die
Schaltfliche Alle Pfeile einblenden lassen sich alle Pfeile wieder einblenden. Die Grafikanalysepfeile
werden dann wieder fiir Anzeigezwecke zuriickgesetzt.

Fenster anzeigen

Fenster anzeigen...

Uber die Schaltfliche Fenster anzeigen wird das Analysefenster aufgerufen. In diesem Fenster kénnen die
Merkmale in der am besten geeigneten Ansicht angezeigt werden.

So arbeiten Sie effektiv mit dem Analysefenster:
1. Wabhlen Sie im Analysefenster das zu prifende Merkmal.
2. Geben Sie im Dialogfeld Analyse in das Feld Multiplikator einen Wert ein.
3. Klicken Sie auf die Schaltflache Fenster anzeigen. PC-DMIS zeigt das Analysefenster an.

Mit den Optionen in der Menlileiste des Analysefensters kénnen Sie die grafische Darstellung dndern, die
aktuelle Grafikanzeige erfassen oder die ausgewahlten Merkmalfarben bearbeiten.
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Analysefenster

Uber die Meniileiste im Analysefenster kénnen Sie folgende Meniioptionen aufrufen:

e File

* Ansicht

e Anzeigen
e Optionen

Um die Erstansicht der Grafikanalyse im Analysefenster zu bestimmen, verwendet PC-DMIS fiir gescannte
Profilmerkmale den Scan-Schnittvektor oder fiir andere Merkmale die aktuelle Arbeitsebene. Diese Ansicht
kann spater gedndert werden.

Meni "Datei"

Mit der Mentioption Datei im Analysefenster konnen Sie den Inhalt des Grafikanalysefensters direkt an
einen Drucker Gbertragen und ausdrucken.

Mit den Befehlen des Meniis Ansicht im Analysefenster konnen Sie die fur das ausgewahlte Merkmal
angezeigte Grafik voriibergehend dndern. Durch Drehen, Anpassen der GroRRe oder Andern der Ansicht
konnen Sie leicht auf die erforderlichen Merkmale zugreifen.

Hinweis: Diese Option ist besonders nutzlich bei Priifung des Profilfehlers eines Punktsatzes.

Mit dem Meniibefeh| Ansicht | Andern kénnen Sie neue Ansichten aus einer CAD-Datei erstellen. Diese
Funktion ist besonders nitzlich, wenn Sie mit einer 2D IGES-Datei arbeiten, die mehrere Ansichten eines
Werkstiicks in einer Ebene enthalt, und wenn die Ansichten im Grafikfenster mit der korrekten Ausrichtung
verknipft werden missen. Weitere Informationen zum Bearbeiten der Ansichten finden Sie unter
,Einrichten der Bildschirmanzeige” im Abschnitt ,, Bearbeiten der CAD-Anzeige”.
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Mit dem Menibefehl Ansicht | GroBe anpassen wird die Darstellung des Werkstiicks neu gezeichnet, so
dass sie ganz in das Grafikfenster hineinpasst. Diese Funktion ist immer dann nitzlich, wenn ein Bild zu groR
oder zu klein wird.

Die Mentioption Ansicht | Drehen zeigt das Dialogfeld Drehen an, durch das Sie das Werkstickbild in drei
Dimensionen drehen kdnnen.

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter "Drehen der Zeichnung" im Abschnitt "Bearbeiten der CAD-
Anzeige".

-

Show Options @

Please select the desired options to be shown:

Iv Show statistics
[v Show histogram

v Show max/min deviations
Default | Ok | Cancel

Dialogfeld "Anzeigeoptionen"

Die Befehle Einblenden | Anzeigeoptionen des Analysefensters rufen das Dialogfeld Anzeigeoptionen
auf. In diesem Dialogfeld kdnnen Sie bestimmen, was im Analysefenster angezeigt werden soll.

Der Befehl Einblenden | Merkmalsanzeige des Analysefensters ruft das Dialogfeld Merkmal-Info bearbeiten
auf. In diesem Dialogfeld konnen Sie die hervorgehobene Merkmale eingehend bearbeiten. Weitere
Informationen hierzu finden Sie unter "Gemeinsame Optionen in den Merkmalsdialogfeldern" im Abschnitt
"Merkmale fur Elemente erstellen" und unter "Einfiigen von Merkmal-Infofeldern" in diesem Abschnitt.

Statistik einblenden - Damit kdnnen verschiedene Statistiken im Analysefenster angezeigt werden. Wenn
Statistik einblenden nicht aktiviert ist, wird kein Merkmal-Informationstext angezeigt (fur keines der
Merkmale). Unter der Meniioption Merkmal-Info bearbeiten finden Sie Ndheres darliber, wie das Format
der im Analysefenster angezeigten Statistiken gedndert wird.

Histogramm einblenden - Damit wird fiir jeden Punkt ein Histogramm der Abweichungen angezeigt.
Histogramme kdnnen innerhalb des Analysefensters an eine andere Stelle verschoben werden.

Vorgehensweise:
1. Klicken Sie auf das gewiinschte Histogramm.
2. Ziehen Sie den Cursor an die gewtinschte Stelle.
3. Lassen Sie die Maustaste wieder los.

Min./Max. Abweichungen einblenden - Damit kénnen Sie die Maximal- und Mindestabweichungen durch
die Symbole "*+" bzw. "*-" kennzeichnen.
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Menl "Optionen”

Mit den Befehlen im Meni Optionen im Analysefenster konnen Sie eine Kopie des aktuellen
Grafikbildschirms fiir spatere Zwecke speichern. Weiterhin kdnnen Sie tiber diese Menloptionen das
Dialogfeld Farbe bearbeiten aufrufen und die GroRe des Analysefensters anpassen.

Befehl fir Analyseansicht erstellen

Uber den Meniieintrag Optionen | Befehl fiir Analyseansicht erstellen im Analysefenster wird der Befehl
ANALYSEANSICHT im Bearbeitungsfenster angezeigt. Wenn dieser Befehl markiert und ausgefiihrt wird,
zeigt PC-DMIS die Liste der Merkmale unter Angabe der Anzahl der zuvor gewahlten Ansichten und
Drehungen in einem separaten Fenster ,Analyseebene” an. Es kopiert automatisch den Bildschirminhalt des
Analyseebenenfensters mit den aufgefiihrten Merkmalen. Diese kopierten Bildschirminhalte stehen dann
flr die Anzeige und den Ausdruck im Prifprotokoll zur Verfligung.

Flr diese Option lautet die Befehlszeile im Bearbeitungsfenster:
ANALYSEANSICHT/D1,D2,D3, ,

D1,D2,D3 = Liste der anzuzeigenden Merkmale
Sie kénnen beliebig viele Merkmalparameter einsetzen.

Durch Eingabe von ,ANALYSEANSICHT"” im Bearbeitungsfenster wird auch ein ANALYSEANS I CHT-Befehl
erstellt. Alle fur die Analyse ausgewahlten Merkmale werden zu Parametern fiir diesen Befehl.

Grafiken in Protokoll speichern

Das Bild bleibt bis zur Erfassung eines anderen Bildschirms oder bis zum Schliefsen der Messroutine in der
Zwischenablage.

Die Menuoption Optionen | Grafiken in Protokoll speichern im Analysefenster erfasst das aktive
Analysefenster und kopiert es in einen ANZE IGE/METADATE I -Befehl. Nach der Ausfiihrung wird diese
Kopie an das Prifprotokoll gesendet.

PC-DMIS bietet jedoch nicht die Moglichkeit, den kopierten Bildschirminhalt zu bearbeiten oder zu
formatieren. Die Grafik wird an der Cursorposition angezeigt.

Dieser ANZE IGE/METADATE I-Befehl unterscheidet sich von dem iber das Hauptmen( erzeugten
ANZE 1GE/METADATE I -Befehl auf folgende Weise:

e Ererfasst den Bildschirminhalt der Ansicht des Analysefensters bei Auswahl des Meniieintrags und
nicht des Grafikfensters.

e Der Bildschirminhalt wird wahrend der Ausfiihrung nicht erneut erfasst. Es handelt sich um ein
statisches Bild.

Hinweise zum Erstellen einer Routine zur Erfassung des Bildschirminhalts, die sich bei der Ausfiihrung
automatisch aktualisiert, finden Sie unter "Befehl fir Analyseansicht erstellen".
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Weitere Informationen zum ANZE IGE/METADATE I -Befehl finden Sie unter "Bildschirmkopien" im

Abschnitt "Verwenden des Bearbeitungsfensters".

Merkmalsfarben bearbeiten

Uber den Meniibefehl Optionen | Merkmalfarben bearbeiten im Analysefenster kénnen Sie die Farben
fr einen bestimmten Toleranzbereich festlegen. Bei Wahl dieser Option wird das Dialogfeld

Merkmalsfarbe bearbeiten eingeblendet.

Edit Dirnension Color ﬁ

| Demension colors:
Tolerance zone mulBpher: m %
Mumber of toleranoe Tones: 4 Recal

[ Dut of 100.0% of Negative Tolerane | |  Defauit |

“ [T Show colors in b drechons Edit Codee... t

Space colors everly

o
cvcer [

& Clocowise
" Counter dodovise
i Straght bne
Appiy Colors
™ vishie
|
" Display actual deviation
{* Desplay % deviation
o | conce

Dialogfeld "Merkmalsfarbe bearbeiten"

Anleitungen zum Andern der Merkmalsfarben fiir eine Toleranz in diesem Dialogfeld finden Sie unter dem
Thema "Merkmalsfarben bearbeiten" im Abschnitt "Bearbeiten der CAD-Anzeige".

Merkmalsoptionen

Im Dialogfeld Grafikanalyse-Optionen kdnnen Sie angeben, welche Informationen im Analysefenster

angezeigt werden sollen.
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Graphical Analysis Options @

All dimensions

Iv Shaow arrow heads

I+ Show lines between measured hits

I¥ Shaow lines between nominals

v Show tolerance lines

[ Show max/min deviations

[ Show grid |

Multiplier: 10

~

Default | 04 | Cancel |

Optionen fiir Merkmalsanalyse

So rufen Sie diese Option auf:

1. Wabhlen Sie die Menloption Einfligen | Protokollbefehl | Analyse aus. Es erscheint das Dialogfeld
Analyse.

2. Wahlen Sie das Merkmal im Listenfeld aus.
3. Klicken Sie auf die Schaltflache Fenster anzeigen. Das Analysefenster wird eingeblendet.

4. Wibhlen Sie Optionen | Merkmalsoptionen im Analysefenster. Es erscheint das Dialogfeld Optionen
fiir Merkmalsanalyse. Die meisten Optionen werden erst dann verfligbar, wenn ein Merkmal im
Dialogfeld Analyse ausgewahlt wird. Die entsprechenden Optionen stehen dann zur Auswahl.

In diesem Dialogfeld sind folgende Optionen verfiigbar:
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Kontrollkdstchen Pfeilspitzen einblenden
Mit dem Kontrollkdstchen Pfeilspitzen einblenden kénnen Sie die Pfeilspitzen der
Abweichungslinien ein- bzw. ausblenden.

Kontrollkdstchen Linien zw. Messpunkten einblenden
Mit dem Kontrollkastchen Linien zw. Messpunkten einblenden kénnen Sie die Linien zwischen
gemessenen Punkten ein- bzw. ausblenden.

Kontrollkdstchen Linien zwischen Nennwerten einblenden
Mit dem Kontrollkdstchen Linien zwischen Nennwerten einblenden kénnen Sie die Linien
zwischen Nennwerten ein- bzw. ausblenden.

Kontrollkdstchen Toleranzlinien einblenden
Uber das Kontrollkdstchen Toleranzlinien einblenden wird die Anzeige der akzeptablen
Toleranzen fiir das Merkmal ein- bzw. ausgeschaltet.

Kontrollkdstchen Min./Max. Abweichungen einblenden
Uber das Kontrollkdstchen Min./Max. Abweichungen einblenden kénnen Sie die Maximal- und
Mindestabweichungen durch die Symbole "*+" bzw. "*-" kennzeichnen.

Kontrollkdstchen Raster einblenden

Mit dem Kontrollkastchen Raster einblenden kénnen Sie einen rasterartigen 3D-Hintergrund fir die
Grafikanalyse einblenden. Mit Hilfe dieser Option kénnen die gedrehten Objekte besser visualisiert
werden. AuBerdem wird durch Aktivierung dieser Option auch die Schaltfliche Rasteroptionen
aktiviert. Durch Klicken auf Rasteroptionen wird das Dialogfeld Rasteroptionen fiir Analyse gedffnet,
in dem Sie lhr Raster definieren kdnnen.

Beispiel einer Grafikanalyse mit aktiviertem Raster
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Analysic Grid Options
Automabcally size

Nurber of elements:

@ Spedfied size

Maximum bourdary:

=]

Mirimum boundary:
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X 4 124.1 123.9
¥ % 50.1 45.9
Fi 4 0 0.1
o || canes

Dialogfeld "Rasteroptionen fiir Analyse"
Das Dialogfeld enthalt folgende Optionen:

Gr6Be automatisch anpassen - Diese Option passt die GréRe des Rasters automatisch auf
Basis der in den X-, Y- und Z-Feldern angegebenen Anzahl der Objekte an.

Angegebene GréBe - Hierliber werden die Felder Max. Bereichsgrenze und Min.
Bereichsgrenze aktiviert, in denen Sie bestimmte GroRen flr die maximalen und minimalen
Abgrenzungen eingeben kénnen.

Anzahl der Elemente - Mit diesen Bearbeitungsfeldern kénnen Sie festlegen, wie viele
Unterteilungen auf dem Analyseraster gezeichnet werden.

Max. Bereichsgrenze - Hieriiber kdnnen Sie die Obergrenzen der Analyserasterkoordinaten
bestimmen.

Min. Bereichsgrenze - Hierliber konnen Sie die Untergrenzen der Analyserasterkoordinaten
bestimmen.

Schaltflache Rasteroptionen
Uber die Schaltfliche Rasteroptionen wird das Dialogfeld ,Rasteroptionen” aufgerufen.

Feld Multiplikator

Im Feld Multiplikator konnen Sie einen MaRstab eingeben, um den die Abweichungspfeile und der
Toleranzbereich fiir den Grafikanalysemodus vergrofRert werden. Wenn Sie einen Wert von 2.0
eingeben, skaliert PC-DMIS die Pfeile so, dass diese doppelt so grol} sind wie die berechnete
Abweichung der einzelnen Element-Messpunkte.

Hinweis: Diese Option ist nur zu Anzeigezwecken verfligbar und erscheint nicht im Textausdruck.

Kontrollkdastchen Durchmesser einblenden
Mit dem Kontrollkdstchen Durchmesser einblenden kénnen Sie die Durchmesser von verfiigbaren
Positionsmerkmalen ein- bzw. ausblenden.

Kontrollkdastchen Besteinpassungs-Durchmesser einblenden, Pferchkreis, Hiillkreis

Dieses Kontrollkdstchen erlaubt Ihnen die verschiedenen Durchmesser, die auch mit dem Merkmal
Rundheit gezeichent werden kdnnen, ein- bzw. auszublenden. Diese Durchmesser stellen
durchschnittliche, maximale und minimale Abweichungen fiir ein rundes Element dar.
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Option Konturzeichnung einblenden

Die Option Konturzeichnung einblenden funktioniert nur bei Flichenscans und ist fur
Profilmerkmale verfiigbar. Die Konturzeichnung verwendet die Scanpunkte des Teilflichen-Scans zur
Erstellung eines Maschengitters, wobei die Farben mit den Profilabweichungen jedes MeRpunkts
verknipft sind.

In PC-DMIS kdnnen Sie die Konturzeichnung am CAD-Modell auch im Grafikfenster anzeigen. Siehe
auch ,Anzeigen von Profilkonturzeichnungen” im Abschnitt ,,Merkmal fir Element erstellen”.

Option Farbinterpolation zw. Messpunkten einblenden
Die Option Farbinterpolation zw. Messpunkten einblenden erméglicht das Einfligen von Farben
zwischen Messpunkten. Diese Option ist flir Profilmerkmale verfugbar.

Option Pfeile einblenden
Mit der Option Pfeile einblenden kénnen Sie die Pfeile der Abweichungslinien ein- bzw.
ausblenden. Diese Option ist fur Profilmerkmale verfligbar.

Schieberegler Pfeildichte

Mit dem Schieberegler Pfeildichte konnen Sie die Dichte der Pfeile fiir die Punkte, die wahrend die
gesamte Messroutine, die die Grafikanalyse verwendet, fiir jedes Merkmal eingeblendet werden,
andern.

Dimensions

Arrow density %6 J—

Es geht hierbei nicht um die Funktion Pfeildichte auf der Registerkarte Erweitert des Dialogfeldes
F&LT. Die Einstellung in der Registerkarte Erweitert wirkt sich nur auf das bestimmte Merkmal aus.
Siehe ,Dialogfeld F&LT - Registerkarte 'Erweitert'” im Abschnitt ,, Toleranzrahmen anwenden:
Einfihrung”.

GrofRRe einrichten

Analysis Size Options @

Orientation

(" Portrait
* Landscape

Size
[ Scale to fit whole page

Default | K | Cancel

Dialogfeld "Anzeigeformat fiir die Analyse"

Mit Hilfe des Dialogfelds Anzeigeformat fiir die Analyse kénnen Sie bestimmen, wie das Analysefenster
angezeigt werden soll. Mit diesen Optionen kénnen Sie auch den Befehl ANALYSEANS ICHT einstellen, so

11
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dass PC-DMIS den Bildschirminhalt wahrend der Ausfiihrung in einem der ausgewahlten Modi kopiert.
(Siehe auch "Befehl fiur Analyseansicht erstellen".)

Folgende Optionen stehen zur Auswahl:

Hochformat
Uber diese Option wird die GroRe des Analysefensters so eingestellt, dass es dem Standard-
Seitenformat "Hochformat" entspricht.

Querformat
Uber diese Option wird die GréRe des Analysefensters so eingestellt, dass es dem Standard-
Seitenformat "Querformat" entspricht.

Auf Seite anpassen
Uber diese Option wird das Fenster so angepasst, dass es auf eine ganze gedruckte Seite passt.

Einfigen von Merkmal-Infofeldern

Edit Dsmension Infe [t
Camrch I0- Dwmresion info format Locsbon swes
W 7]
o ; - Asite Worst Lise gim axes:
L2510 1 1 [ s x ¥ z
LOCE-CIRS
Hominal Prad P Are,
CERTYS->CIRS = g
LOCT-3CIRE I Tolerances o R =
CIRTYE-»CIRE Beviation L H X
CATY1-»={IR1
LOC3->CIR2 Maadn U ]
CIRTY2->CIR2
LOCH->CIR3 patl 2 - PD
CIRTY3->CIR3 Mean fa
LOCS-»CIR4 S D
CIATY4->CIR4 i £ b Prssition Bves
LOCE-38LL1 - umber of ok
A - | - = Worst o | Lise Dam Axes
| Select Al | Chear e i x v z
Discleyy cptions Recal || Resst | Prad Paryg

| Show icon SRR DF ™

¥\ Show dimengion 1D o g agin ol = La

 show feature ID e Feem

o | Show hesdings & Graph each axis Graghic

¥ | Show vertcal lines g

| Show horizontal nes I:l P

Basdeground color
Bl e oo
Deletelnfos || cCancel | [ o || create |

Dialogfeld "Merkmal-Info bearbeiten"

Die Mentioption Einfligen | Protokollbefehl | Merkmalsangaben blendet das Dialogfeld Merkmal-
Info bearbeiten ein. Hier konnen Sie einen MERKMAL INFO-Befehl erstellen, der ausgewdhlte
Merkmalsangaben im Grafikfenster anzeigt. Informationen zum Bearbeiten eines MERKMAL INFO-Befehls
im Bearbeitungsfenster finden Sie unter "MERKMALINFO-Befehl".
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Einfligen von Protokollbefehlen

FQLDN CIR1

L] (sl +T -
93771 | 92772 | 0040 § 0.040 | -0.000 | 101266 | 96.276 | 0000 (0 T, . ]
B0.402 | 80406

14.999 | 15.000

Beispiel eines "Merkmal-Info"-Feldes

Die Liste "Merkmale" des Dialogfelds zeigt ein Sternchen (*) an, wenn das Merkmal bereits das Textfeld
MERKMALINFO enthélt. Wenn die MERKMALINFO im Grafikfenster ausgeblendet ist, wird ein numerisches
Zeichen (#) eingeblendet.

LOCY->CIRT -
LOCZ->CIR2-:"#
LOC3->CIR3

Beispiel einer Merkmalsliste, in der vorhandene und ausgeblendete MERKMALINFO-Felder angezeigt werden.

Das Kontrollkastchen Auto (unter dem Bereich Merkmallayout in diesem Dialogfeld) dient zur
automatischen Bestimmung des geeigneten Merkmalausgabeformats, basierend auf dem ausgewahlten
Merkmaltyp. Wenn Sie diese Option tibergehen mdchten, markieren Sie die/das gewiinschte/n
Kontrollkdstchen unter Merkmallayout. PC-DMIS zeigt die Reihenfolge der Ausgabe durch Anzeige einer
Zahl links neben dem Kontrollkdstchen an. Dadurch kénnen Sie die Reihenfolge des Formats lhren
individuellen Bedirfnissen entsprechend dndern. Sie kénnen die Auswahl eines Kontrollkdstchens aufheben,
indem Sie es einfach nochmals anklicken.

Wenn dieses Dialogfeld gedffnet ist, kdnnen Sie auf ein Element im Grafikfenster klicken, um so die
Merkmale, die dieses Element verwenden im Feld Merkmalsliste hervorzuheben.

Im Dialogfeld Merkmal-Info bearbeiten konnen Sie die angezeigten Merkmalinformationen bearbeiten. Die
folgenden Abschnitte beschreiben die in diesem Dialogfeld verfligbaren Befehle und Optionen.

Regeln zur Erstellung der Merkmal-Info

Beim Erstellen eines MERKMALINFO-Feldes im Dialogfeld Merkmal-Info bearbeiten werden lediglich solche
Merkmale im Feld Merkmale angezeigt, die oberhalb der aktuellen Cursorposition liegen.

Werden MERKMALINFO-Felder im Etikettenmodus und durch Auswahlfelder innerhalb des Grafikfensters
erstellt, dann erstellt PC-DMIS nicht flr jedes ausgewahlte Element ein MERKMALINFO-Feld. Diese werden
nur fir Elemente, die oberhalb der aktuellen Cursorposition liegen, erstellt.

Wenn die Messroutine mehrere Ansichten besitzt, erscheint das MERKMALINFO-Feld nur in der Ansicht, die
das entsprechende Merkmal enthélt und darunter. Beispielsweise hatten Sie diese Pseudo-Messroutine:

ANSICHT1
F1 = ELEM

ANSICHT2
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Einfligen von Protokollbefehlen

ANSICHTS3

D1 = MERKMAL

ANSICHT4

Sie kénnen ein MERKMALINFO-Feld fiir das Element F1 nur dann hinzufiigen, wenn der Einfligungspunkt
unterhalb von D1 liegen wiirde. Nachdem das MERKMALINFO-Feld erstellt ist, wird es in ANSICHT3 und
ANSICHT4, aber nicht in ANSICHT1 und ANSICHT2, angezeigt.

Anzeige

Anzeige
v Syrbol ginblenden

v Merkrmal-lD

[v Element-ID zeigen
v Uberschriften

v “ertikale Linien
v Harizontale Linien

Im Bereich Anzeige ist es moglich, unterschiedliche Anzeigeformate fir die einzelnen Merkmale im

Grafikfenster festzulegen.

Es sind die folgenden Optionen verfigbar:

14

Kontrollkdastchen Symbole anzeigen
Mit diesem Kontrollkdstchen wird die Anzeige des entsprechenden Merkmal-Symbols im
Uberschriftenteil des Feldes Merkmal-Info ein- bzw. ausgeschaltet.

Kontrollkdstchen Merkmals-ID einblenden
Dieses Kontrollkdstchen schaltet die Anzeige der ID fur das Merkmal im Grafikfenster ein bzw. aus.

Kontrollkastchen Element-ID einblenden
Dieses Kontrollkdstchen schaltet die Anzeige der ID fiir das Element, dessen Merkmale gerade
gemessen werden, ein bzw. aus.

Kontrollkdstchen Uberschriften (einblenden)
Dieses Kontrollkdstchen schaltet die Anzeige der Zeilen- und Spalteniberschriften im Merkmal-
Infofeld ein bzw. aus.

Kontrollkdastchen Vertikale Linien anzeigen
Dieses Kontrollkdstchen schaltet die Anzeige der vertikalen Linien zwischen den Spalten im Merkmal-
Infofeld ein bzw. aus.

Kontrollkastchen Horizontale Linien anzeigen
Dieses Kontrollkastchen schaltet die Anzeige der horizontalen Linien zwischen den Reihen im
Merkmal-Infofeld ein bzw. aus.



Einfligen von Protokollbefehlen

Anzeige im Grafikfenster
" Keine

" Schlechteste Achse
* Jede Achze

Im Bereich Anzeige im Grafikfenster ldsst sich der Merkmalsprozentsatz des Feldes Merkmal-Info grafisch
anzeigen.

Keine Grafik - Wahlen Sie diese Option, wenn keine Grafik im Merkmal Infofeld angezeigt werden soll.

Schlechteste Achse (Grafik) - Diese Option zeigt oben im Feld Merkmalsinfo eine Grafik an. Nur der
schlechteste Merkmalsprozentsatz wird in der Grafik dargestellt.

Jede Achse (Grafik) - Wahlen Sie diese Option, um fiir jede Achse im Merkmal-Infofeld eine Grafik mit dem
Merkmalsprozentsatz anzuzeigen.

o LOCT CIRY
M3S ] +T -T D I M oT
¥ | 93.771 [ 93.772 | 0.010 | 0010 | -0.001 | 101.266 | 86276 | 0000 01 .1
¥ [ 80402 | 80406 | 0.010 ) 0.010 | -0.004 | 87.906 ) 72.898 | 0.000
D | 14.999 | 15.000 15.009

Feld Merkmal-Info

Grafikoptionen

D arstellung
v Schatterkante
|:| Hintergrundfarbe

- Linienfarbe

Bereich "Grafikoptionen"

Im Bereich Darstellung kénnen Sie die Hintergrundfarbe und die Linienfarbe fiir das aktuelle Punkt-
Infofeld festlegen. AuBerdem kénnen Sie festlegen, ob PC-DMIS den Rand des Punkt-Infofelds schattiert

anzeigen soll.

Um die Grafikoptionen fiir das Punkt-Infofeld zu dndern, wahlen Sie die gewiinschte Option aus diesem
Bereich aus und klicken auf Ubernehmen oder OK.

Sie kénnen die Standarddarstellung fiir neu erstellte Punkt-Infofelder festlegen, indem Sie einfach die
gewulnschten Optionen auswahlen und dann im Bereich Punktangaben-Format auf die Schaltflache
Standard klicken.
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M erkmallayout
[ Auto

v Meszwert
v Menmwert
v Taoleranzen
v Abweich.
v bdin. /M a.
v Aiier Tal.
v Mittelwert
[v  Stdfib.
v Anzahl Punkte

bt N = Y N R P T o o Y N

Standard

Standard holen

Riickzetzen

Mit den Optionsschaltern im Bereich Merkmallayout kénnen Sie bestimmen, welche Informationen fiir
jedes einzelne Merkmal im Grafikfenster angezeigt werden sollen. Wenn das Kontrollkdstchen Anzeige in
einem Merkmal-Dialogfeld ausgewahlt wurde, zeigt PC-DMIS die Informationen im Grafikfenster an.

[MLoct om
'H M T T o Wi W] oT

93.771 | 92772 101,766
§0.402 | 80406 BT 906
14999 | 15.000 15,000

Merkmaldaten, die im Grafikfenster fiir das Element KREIS1 angezeigt werden.
Im Dialogfeldbereich Merkmal Info sind die folgenden Kontrollkastchen verfligbar:

Kontrollkastchen Auto
Wenn das Kontrollkdstchen Auto aktiviert ist, werden die folgenden Informationen automatisch
angezeigt: Messwert, Nennwert, Toleranzen, Abweich., Min./Max. und AuRer Tol.

Kontrollkdstchen Gemessen
Bei markiertem Kontrollkastchen werden die tatsachlich gemessenen Merkmale angezeigt.

Kontrollkdstchen Nennwert
Bei markiertem Kontrollkdstchen werden die theoretischen Werte flir das Merkmal angezeigt.

Kontrollkastchen Toleranzen
Bei markiertem Kontrollkastchen werden die zuldssigen Toleranzbereiche entweder gréRer oder
kleiner als der Nennwert angezeigt.
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Kontrollkastchen Abweichung
Bei markiertem Kontrollkastchen wird die Abweichung des gemessenen Werts vom Nennwert
angezeigt.

Kontrollkdstchen MaxMin
Bei markiertem Kontrollkastchen werden die maximalen und minimalen Werte der Merkmale
angezeigt.

Kontrollkastchen AUS_TOL
Bei markiertem Kontrollkastchen wird angezeigt, wie weit der gemessene Wert aulRerhalb der
Toleranz liegt bzw. vom Nennwert abweicht.

Kontrollkdstchen Durchschnitt
Bei markiertem Kontrollkdstchen wird der Durchschnitt aller Abweichungen fiir das Merkmal
angezeigt.

Kontrollkdastchen Std_Abw
Bei markiertem Kontrollkastchen wird die Standardabweichung aller Abweichungen fiir das Merkmal
angezeigt.

Kontrollkdstchen Anzahl der Punkte
Bei markiertem Kontrollkastchen wird angezeigt, wie viele Punkte verwendet werden, um das
Element dieses Merkmals zu messen.

Die Befehlsschaltflachen sind:

Aufrufen - Ruft die festgelegten Standards auf.
Standard - Setzt die aktuelle Auswahl der Kontrollkdstchen als Standard.

Riicksetzen - Damit wird die Auswahl aller markierten Kontrollkastchen in diesem Abschnitt
aufgehoben und das Kontrollkdstchen Auto ausgewahilt.

Auswertung Lage

Location axes

Worst [+ Use dim axes

¥ Y z
Prad Pang Area
D R A

L H v

T RT

5 RS PD
Form

Diese Tabelle beschreibt die verschiedenen Lageachsen und deren Funktionen, die Ihnen bei der
Bearbeitung von Merkmalsangaben zur Verfligung stehen.

Es sind folgende Optionen verfiigbar:
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18

Kontrollkastchen Schlechteste

Bei dieser Option wird die Achse verwendet, die die schlechteste AuBerhalb-Toleranz-Bedingung
ergibt. PC-DMIS durchsucht die verfiigbaren Achsen und wahlt die aus, die das schlechteste Szenario
fiir das Merkmal liefert.

Kontrollkdstchen Merkmalsachsen verwenden
Bei dieser Option werden einfach die Achsen verwendet, die zuvor im Merkmal-Dialogfeld definiert
wurden.

Kontrollkastchen X
Mit diesem Kontrollkdstchen wird der Wert der X-Achse angezeigt.

Kontrollkdstchen Y
Mit diesem Kontrollkdstchen wird der Wert der Y-Achse angezeigt.

Kontrollkastchen Z
Mit diesem Kontrollkdstchen wird der Wert der Z-Achse angezeigt.

Kontrollkdstchen Prad
"PRad" steht fiir "Polarradius". Mit dieser Option werden Polarkoordinaten ausgewahlt.

Kontrollkdstchen PWin
PWin steht fiir Polarwinkel. Mit dieser Option werden Polarkoordinaten ausgewabhilt.

Kontrollkdstchen Bereich
Zeigt den Bereich des ausgewalten Klacks-Elementes dar. Diese erscheint als AR im MERKMALINFO-
Feld.

Kontrollkastchen D
Zeigt den Durchmesserwert an.

Kontrollkdstchen R
Zeigt den Radiuswert (die Halfte des Durchmessers) an.

Kontrollkdstchen W
Zeigt den Winkelwert (fiir Kegel) an.

Kontrollkdastchen L
Zeigt die Lange (fiir Zylinder, Langlécher, Kegel und Ellipsen) an.

Kontrollkastchen H
Zeigt die Hohe an.

Kontrollkastchen V
Zeigt die Vektorlage an.

Kontrollkdastchen T
Zeigt Fehler entlang des Vektors (fiir Punkte auf gekriimmten Oberflachen) an.



Kontrollkastchen RT

Zeigt die Abweichung entlang des Protokollvektors an.

Kontrollkastchen S

Zeigt die Abweichung entlang des Oberflachenvektors an.

Kontrollkastchen RS

Zeigt die Abweichung entlang des Oberflachenprotokollvektors an.

Kontrollkdstchen PD
Zeigt den Durchmesser eines Kreises (rechtwinklig zum Stiftvektor) an.

Kontrollkdastchen Form
Mit diesem Kontrollkdstchen wird das integrierte Formmerkmal des Elements angezeigt.
Informationen hierzu finden Sie unter "Standardachsen fiir Lagemerkmale" im Abschnitt "Merkmale

fur Elemente erstellen".

Positionsachsen

—Pogition Axes
[ worst
[ %

[C Prad
" DF
[~ D1

™ Fom

W Use Dim Axes

[ rz
[T Pang
[ TP
[ Dz [ D3

Einfligen von Protokollbefehlen

Diese Tabelle beschreibt die verschiedenen Positionsachsen und deren Funktionen, die bei der Bearbeitung

von Merkmalsangaben zur Verfligung stehen.
Es sind folgende Optionen verfiigbar:

Kontrollkastchen Schlechteste

Bei dieser Option wird die Achse verwendet, die die schlechteste AuBerhalb-Toleranz-Bedingung
ergibt. PC-DMIS durchsucht die verfiigbaren Achsen und wahlt die aus, die das schlechteste Szenario
fiir das Merkmal liefert.

Kontrollkdstchen Merkmalsachsen verwenden

Bei dieser Option werden einfach die Achsen verwendet, die zuvor im Merkmal-Dialogfeld definiert

wurden.

Kontrollkastchen X
Mit diesem Kontrollkdstchen wird der Wert der X-Achse angezeigt.

Kontrollkastchen Y
Mit diesem Kontrollkdstchen wird der Wert der Y-Achse angezeigt.

Kontrollkdastchen Z
Mit diesem Kontrollkdstchen wird der Wert der Z-Achse angezeigt.
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Kontrollkastchen Prad
"PRad" steht fiir "Polarradius". Mit dieser Option werden Polarkoordinaten ausgewabhlt.

Kontrollkastchen PWin
PWin steht fiir Polarwinkel. Mit dieser Option werden Polarkoordinaten ausgewahlt.

Kontrollkastchen DF
Mit diesem Kontrollkdstchen wird der Durchmesser des Elements angezeigt.

Kontrollkastchen TP
Mit diesem Kontrollkdstchen wird die Positionstoleranz und die dazugehorige Abweichung angezeigt.

Kontrollkastchen D1
Mit diesem Kontrollkadstchen wird der Durchmesser/Breite-Wert des ersten Bezugselements
angezeigt.

Kontrollkdstchen D2
Mit diesem Kontrollkdstchen wird der Durchmesser/Breite-Wert des zweiten Bezugselements
angezeigt.

Kontrollkdastchen D3
Mit diesem Kontrollkdstchen wird der Durchmesser/Breite-Wert des dritten Bezugselements
angezeigt.

Kontrollkdstchen Form

Mit diesem Kontrollkdstchen wird das integrierte Formmerkmal des Elements angezeigt.
Informationen hierzu finden Sie unter "Standardachsen fiir Lagemerkmale" im Abschnitt "Merkmale
fir Elemente erstellen".

Angaben l6schen

Angaben lozchen

Die Schaltflaiche Angaben l6schen entfernt alle PUNKT INFO-Befehle aus der Messroutine.
MERKMALINFO-Befehl

Der MERKMAL INFO-Befehl wird im Dialogfeld Merkmal-Info bearbeiten (Einfiigen | Protokollbefehl |
Merkmal Info) erstellt.

Nach Einfligen eines MERKMAL INFO-Befehls in der Messroutine werden die Merkmaldaten im Grafikfenster
angezeigt. Der MERKMAL I NFO-Befehl kann im Bearbeitungsfenster gedndert werden. Die Befehlszeile fir
diesen Befehl lautet:

MERKMAL INFO/Merkm_I1D; ICON,MERKM_ID,ELEMENT_I1D;VERT,HORIZ,
UBERSCHRIFTEN, "GRAFIKOPTION";"'MERKMALAUSGABE", ,$
"'"ACHSENAUSGABE"

Merkm_ID - ID des zur Anzeige ausgewadhlten Merkmals.
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ICON - Schalter mit zwei Zustéanden: "ICON" entspricht dem EINgeschalteten Zustand, Leerstellen
dem AUSgeschalteten. Wenn der Schalter EINgeschaltet ist, zeigt die MERKMAL INFO die Merkmals-
oder Element-ID zusammen mit dem entsprechenden Symbol an.

MERKML_ID - Schalter mit zwei Zustanden: "MERKM_ID" entspricht dem EINgeschalteten Zustand,
Leerstellen dem AUSgeschalteten. Wenn der Schalter EINgeschaltet ist, zeigt die MERKMALINFO die
Merkmals-ID zusammen mit den Informationen fiir das erstellte Merkmal an.

ELEMENT_ID - Schalter mit zwei Zustédnden: "ELEMENT _ID" entspricht dem EINgeschalteten Zustand,
Leerstellen dem AUSgeschalteten. Wenn der Schalter EINgeschaltet ist, zeigt die MERKMALINFO die
ID des ersten Elements des Merkmals zusammen mit den Informationen fiir das erstellte Merkmal
an.

VERT - Schalter mit zwei Zustanden: "VERT" entspricht dem EINgeschalteten Zustand, Leerstellen
dem AUSgeschalteten. Wenn der Schalter EINgeschaltet ist, werden die Spalten der MERKMAL INFO
mit vertikalen Linien dargestellt.

HORIZ - Schalter mit zwei Zustanden: "HORIZ" entspricht dem EINgeschalteten Zustand, Leerstellen
dem AUSgeschalteten. Wenn der Schalter EINgeschaltet ist, werden die Zeilen der MERKMAL INFO
mit horizontalen Linien dargestellt.

UBERSCHRIFTEN - Schalter mit zwei Zustanden: "UBERSCHRIFTEN" entspricht dem EINgeschalteten
Zustand, Leerstellen dem AUSgeschalteten. Ist er EINgeschaltet, werden im Feld Merkmal Info
Spalten- und Zeilenliberschriften angezeigt.

GRAFIKOPTION - Die Grafikoption fiir die grafische Darstellung des Merkmalsprozentsatzes im Feld
Merkmal Info. Mégliche Umschaltwerte sind GRAFIK SCHLECHTESTE und GRAFIK ACHSE. Ist die
Zeichenfolge auf eine Leerstelle umgeschaltet, wird im Feld keine Grafik angezeigt.

MERKMALAUSGABE - Format der Merkmalsangaben, die basierend auf der Auswahlreihenfolge
angezeigt werden. Verfligbare Ausgabeoptionen sind: MESS, NENNW, TOL, ABW, MAXMIN,
AUS_TOL, MITTELW, STDABW und ANZPUNKTE. Optionen kénnen nicht dupliziert werden.

ACHSENAUSGABE - Format der Merkmalsachsen, die basierend auf der Auswahlreihenfolge
angezeigt werden. Die Verfligbarkeit von Achsen hangt vom Merkmalstyp ab und schlief3t alle Lage-
und Positionsachsen mit ein. Wenn Abm_achse in der ersten Achsenposition eingeschaltet ist, zeigt
die MERKMALINFO die Achsen an, die in der Merkmal angegeben wurden. Wenn in einer beliebigen
Achsenposition SCHLECHTESTE eingeschaltet ist, wird die Achse angezeigt, die den grofiten
AuRerhalb-Toleranz-Wert erzeugt hat. Diese Ausgabeoption steht nicht fiir Merkmale zur Verfiigung,
die weder Lage- noch Positionsmerkmale sind. Achsen kénnen nicht dupliziert werden.

Einfigen von Punktangaben-Feldern
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£t Paint Infa bt

Pont info format Graphec opbons

1 ¥ Hioumber W Showicon ¥ Shew graph I™ Shadow border
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Dialogfeld Bearbeite Punktangaben

Die Menloption Einfigen | Protokollbefehl | Punktangaben blendet das Dialogfeld Bearbeite

Punktangaben ein. Dieses Dialogfeld erstellt einen PUNKT INFO-Befehl, mit dem Sie im Grafikfenster in

einem Punkt-Infofeld Informationen zu einzelnen Punkten anzeigen kdnnen. Weitere Informationen zum
Bearbeiten eines PUNKT INFO-Befehls im Bearbeitungsfenster finden Sie unter "PUNKTINFO-Befehl".

So konnen Sie Uber das Dialogfeld Bearbeite Punktangaben Informationen zu einzelnen Punkten im

Grafikfenster anzeigen lassen:

22

Offnen Sie das Dialogfeld Bearbeite Punktangaben, indem Sie im Hauptmenii Punktangaben
wahlen.

Beachten Sie, dass die Elemente im Feld Elementliste und die Merkmale im Listenfeld Merkmale
aufgefiihrt werden.

Waéhlen Sie mindestens ein Element oder ein Merkmal aus. Die einzelnen mit diesem Element
verknupften Punkte erscheinen im Feld Messpunktliste.

Wahlen Sie im Feld Messpunktliste einen oder mehrere Punkte aus, die angezeigt werden sollen.
Wenn Sie mehr als ein Merkmal oder ein Element ausgewahlt haben, werden alle Punkte dieses
Merkmals oder Elements im Punktangaben-Feld angezeigt.

Stellen Sie sicher, dass das Kontrollkdstchen Punkt Info einblenden markiert ist.

Klicken Sie auf Ubernehmen. Die Angaben zu dem bzw. den ausgewahlten Messpunkten werden
daraufhin im Grafikfenster in einem Punktangaben-Feld angezeigt.

E E|I2IR1 CIRCLE |

H 1

PT | 14756 | 0.9218 | 00060

W[ -1.0000 |-D.0041 | 0.00%4

0| 001249

Punktangaben-Feld, in dem der erste Messpunkt eines Kreiselements angezeigt wird
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Jedes Punktangaben-Feld kann die Messpunkt-Nr., die XYZ-Position, den 1JK-Vektor und die Abweichung
eines bestimmten Messpunkts angeben.

Die Formate lassen sich auf dhnliche Weise wie die Formate des Merkmal-Infofelds andern, speichern und
verschieben.

Paoint info format

1 [¥]Hit number [/] Show icon [¥] show graph
2 [¥]Point [ show ID [¥] Show vertical lines
3 [¥]vector [ show type [¥] Show horizontal lines
4 [¥]Deviation [¥] sShow headings
Default ] [ Recall I [ Clear

In diesem Bereich des Dialogfelds kdnnen Sie bestimmen, welche Art von Angaben im Grafikanzeigebereich
neben einem Element oder Merkmal angezeigt werden. Die Kontrollkastchen in diesem Bereich missen in
Verbindung mit der Schaltfliche Erstellen (Ubernehmen beim Bearbeiten) oder OK verwendet werden, um
Angaben anzuzeigen bzw. von der Anzeige auszuschlieRen.

Punkt-Nr. - Uber dieses Kontrollkdstchen wird die Messpunktreihenfolge eines Punkts auf einem Element
angezeigt.

Beispiel: Wenn einer der Messpunkte, der zum Messen eines Kreises (fiir den im Allgemeinen 4
Messpunkte aufgenommen werden) verwendet wurde, ausgewahlt wird, zeigt diese Option eine Zahl (von 1
bis 4) an, die angibt, wann dieser Messpunkt innerhalb der Messfolge aufgenommen wurde: 1., 2., 3. oder 4.

Punkt - Mit diesem Kontrollkdstchen kénnen Sie die X-, Y- und Z-Punktlage des ausgewahlten Messpunktes
anzeigen.

Vektor - Mit diesem Kontrollkastchen kénnen Sie den 1JK-Vektor des ausgewdahlten Messpunktes anzeigen.

Abweichung - Mit diesem Kontrollkdstchen konnen Sie die Abweichung des Punktes vom Nennwert
anzeigen.

e Bej Elementen ist die Punktabweichung der Abstand zwischen den gemessenen Punkten und den
Ist-Messpunkten.

e Bei Merkmalen ist die Punktabweichung vom Merkmaltyp abhangig und entspricht der fir die
einzelnen Punkte in der Textanalyse des Merkmals angezeigten Abweichung.

Symbol einblenden - Dieses Kontrollkdstchen veranlasst die Anzeige des Element-Symbols im
Uberschriftenteil des Punkt-Infofelds.

ID einblenden - Mit diesem Kontrollkastchen kénnen Sie die ID eines bestimmten Elements oder Merkmals
anzeigen lassen.

Typ einblenden - Mit diesem Kontrollkdstchen kdnnen Sie den Typ des angezeigten Elements oder
Merkmals einblenden.
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Uberschriften anzeigen - Mit dem Kontrollkdstchen lassen sich im Feld Punkt Info Zeileniiberschriften

einblenden.

Grafik anzeigen - Mit diesem Kontrollkdstchen ldsst sich im Feld Punkt Info das Diagramm mit dem

Merkmalsprozentsatz einblenden.

Vertikale Linien anzeigen - Mit diesem Kontrollkdstchen lassen sich im Punkt-Infofeld die vertikalen Linien

ein- bzw. ausblenden.

Horizontale Linien anzeigen - Mit diesem Kontrollkadstchen lassen sich horizontale Linien im Punkt-Infofeld

ein- bzw. ausblenden.

Mezzpunktizte

3
2
3
4

0

Alles auswahlen
Auzw. aufheben

Das Feld Messpunktliste enthdlt eine Liste aller mit einem bestimmten Element oder Merkmal verknipften
Messpunkte. Wahlen Sie einfach die Messpunkte aus, zu denen Sie Angaben sehen mdchten.

Elementlizte

Das Feld Elementliste enthilt eine Liste aller mit einer bestimmten Messroutine verkniipften Elemente.
Wahlen Sie das Element aus, dessen Messpunktangaben Sie sehen mdchten. Die mit diesem Merkmal
verknipften Messpunkte werden im Feld Messpunktliste angezeigt.
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kerkmale

FCFCLY 12211
FCFRUMDHT-:K

D [

Das Listenfeld Merkmale enthilt eine Liste aller mit einer bestimmten Messroutine verkniipften Merkmale.
Waihlen Sie das Merkmal aus, dessen Messpunktangaben Sie sehen mochten.

Die mit diesem Merkmal verknipften Messpunkte werden im Feld Messpunktliste angezeigt.

Angaben l6schen

Angaben lozchen |

Die Schaltflaiche Angaben l6schen entfernt alle MERKMAL INFO-Befehle aus der Messroutine.
PUNKTINFO (Befehl)

Der PUNKT INFO-Befehl wird im Dialogfeld Bearbeite Punktangaben (Einfiigen | Protokollbefehl |
Punktangaben) erstellt.

Nach Einfligen eines PUNKT INFO-Befehls in die Messroutine wird im Grafikfenster ein Punktangaben-Feld
eingeblendet. Sie konnen den PUNKT INFO-Befehl im Bearbeitungsfenster andern. Die Befehlszeile fir den
PUNKT INFO-Befehl lautet:

PUNKTINFO/Merkm_ID oder Element_ID; FILTER FILTER_TYP
FILTER_NR;ICON, ID,TYP,VERT,HORIZ; UBERSCHRIFTEN, GRAFIK;
"AUSGABEFORMAT" ,$

"MESSPKTNUMMERN"™

Merkm_ID oder Element_ID - ID des anzuzeigenden Merkmals oder Elements.

FILTER_TYP - Eine Zeichenkette, mit der eine der Filteroptionen KEINE, INTERVALL, SCHLECHTESTE,
ABWEICHUNG oder AUS_TOL ausgewahlt werden kann.

FILTER_NR - Ein Nummernfeld, das bei der Filteroption INTERVALL, SCHLECHTESTE oder
ABWEICHUNG verflgbar ist.

ICON - Schalter mit zwei Zustanden: "ICON" entspricht dem EINgeschalteten Zustand, Leerstellen
dem AUSgeschalteten. Wenn der Schalter EINgeschaltet ist, zeigt die PUNKT INFO die Merkmals-
oder Element-ID zusammen mit dem entsprechenden Symbol an.
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ID - Schalter mit zwei Zustanden: "ID" entspricht dem EINgeschalteten Zustand, Leerstellen dem
AUSgeschalteten. Wenn der Schalter EINgeschaltet ist, zeigt die PUNKT INFO die Merkmals- oder
Element-ID zusammen mit den Punktangaben an.

TYP - Schalter mit zwei Zustanden: "TYP" entspricht dem EINgeschalteten Zustand, Leerstellen dem
AUSgeschalteten. Wenn der Schalter EINgeschaltet ist, zeigt die PUNKT INFO den Merkmals- oder
Elementtyp (z. B. KREIS, PUNKT, RUNDHEIT, LAGE) zusammen mit den Punktangaben an.

VERT - Schalter mit zwei Zustanden: "VERT" entspricht dem EINgeschalteten Zustand, Leerstellen
dem AUSgeschalteten. Wenn der Schalter EINgeschaltet ist, werden die Spalten der PUNKT INFO mit
vertikalen Linien dargestellt.

HORIZ - Schalter mit zwei Zustanden: "HORIZ" entspricht dem EINgeschalteten Zustand, Leerstellen
dem AUSgeschalteten. Wenn der Schalter EINgeschaltet ist, werden die Zeilen der PUNKT INFO mit
horizontalen Linien dargestellt.

UBERSCHRIFTEN - Schalter mit zwei Zustinden: "UBERSCHRIFTEN" entspricht dem EINgeschalteten
Zustand, Leerstellen dem AUSgeschalteten. Ist er EINgeschaltet, werden im Feld Punkt Info
Zeilenliberschriften angezeigt.

GRAFIK - Schalter mit zwei Zustianden: "GRAFIK" entspricht dem EINgeschalteten Zustand,
Leerstellen dem AUSgeschalteten. Ist er EINgeschaltet, wird der Merkmalsprozentsatz im Feld
Punkt-Info grafisch dargestellt.

AUSGABEFORMAT - Format der Punktangaben, die basierend auf der Auswahlreihenfolge angezeigt
werden. Verfligbare Ausgabeoptionen sind MESSPUNKT, PT, V und ABWEICHUNG. Optionen kdnnen
nicht dupliziert werden.

MESSPKTNUMMERN - Die Messpunkt-Nummern sind besonders numerierte Messpunkte, die durch
diesen bestimmten PUNKT INFO-Befehl gesteuert werden. Es kdnnen mehrere Messpunkte mit
einem einzigen PUNKT INFO-Befehl angezeigt werden. Jedes Feld in den Messpunktnummern ist ein
Umschaltfeld. Bei EINgeschaltetem Messpunkt entspricht die numerierte Zeichenfolge der
Messpunkt-Nr. (1, 2, 3 usw.). Bei AUSgeschaltetem Messpunkt besteht die Zeichenfolge aus
Leerstellen.

Grafikoptionen

D arstellung
v Schattenkante
|:| Hintergrundfarbe

Il Linienfarbe

Unter Darstellung kénnen Sie die Hintergrundfarbe und die Linienfarbe des im Grafikfensters aktuell
angezeigten Merkmal-Infofelds festlegen. AuBerdem kdnnen Sie festlegen, ob PC-DMIS den Rand des
Merkmal-Infofelds schattiert anzeigen soll.

Um die Grafikoptionen fiir das Merkmal-Infofeld zu dndern, wahlen Sie die gewiinschte Option aus diesem
Bereich aus und klicken auf Ubernehmen oder OK.
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AuRerdem konnen Sie den Standard zur Darstellung neu erstellter Merkmal-Infofelder festlegen. Hierzu
wahlen Sie die gewlinschten Optionen aus und klicken dann im Bereich Merkmallayout auf die
Schaltfliche Standard.

Filter:
v Ohne

[ Meszp. Intervall
| Schlechteste
[ Abweich. Uber

[ Auber Toleranz
Bereich "Filter"

Im Bereich Filter kdnnen Sie die bei der Darstellung einzelner Punkte zu verwendenden Filteroptionen
einstellen.

Ohne - Damit wird PC-DMIS angewiesen, keine Filter fir den PUNKT INFO-Befehl einzusetzen. Mit dem
PUNKT INFO-Befehl werden alle gewahlten Messpunkte angezeigt.

Messp. Intervall - Damit werden der ganzzahlige Wert im Feld rechts daneben Uberpriift und nur das
bestimmte Messpunktintervall angezeigt, das mit dem PUNKT INFO-Befehl ausgewahlt wurde. Wenn Sie
beispielsweise 2 wahlen, wird jeder zweite Messpunkt angezeigt, bei 3 jeder dritte, bei 4 jeder vierte
Messpunkt etc.

Schlechteste - Damit werden der ganzzahlige Wert im Feld rechts daneben tGberprift und nur die
Messpunkte angezeigt, welche die schlechtesten Abweichungen fir das Merkmal ergeben. Wenn Sie
beispielsweise 3 in das Feld eingeben, zeigt der PUNKT INFO-Befehl nur die drei schlechtesten
Abweichungen an.

Abweich. liber - Diese Option Uberprift den Zahlenwert im Feld rechts daneben und zeigt nur die
Messpunkte an, deren Abweichung groler ist als dieser Wert. Wenn Sie beispielsweise 3 in das Feld
eingeben, zeigt der PUNKT INFO-Befehl nur die drei schlechtesten Abweichungen an.

AuBer Toleranz - Diese Option zeigt nur die Messpunkte an, die auBerhalb des Toleranzbereichs liegen.
Messpunkte, die sich auf Elemente (und nicht auf Merkmale) beziehen, werden nur angezeigt, wenn ihre
Abweichungen groRer sind als die, die unter Abweichungstoleranz einblenden auf der Registerkarte
Allgemein des Dialogfelds Setup-Optionen aufgefiihrt sind. (Informationen hierzu finden Sie unter
,Abweichungstoleranzen einblenden” im Abschnitt ,Einstellungen®.)

Einfligen von Programmiererkommentaren
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Comment

Comment type Comment text:

 Operator
Report
Document
Input
Yes [No
Readouts

N YY)

[~ Display on report
[ Auto-continue execution

[ Display full screen i! _p-Jﬂ i!
1

] oK Cancel

Dialogfeld "Kommentar"

Mit der Mentoption Einfiigen | Protokollbefehl | Kommentar konnen Sie Anmerkungen, Anweisungen fir
den Bediener oder unterstiitzte Mediendateien in das Bearbeitungsfenster einfligen. Diese werden dann
beim Ausfiihren der Messroutine oder beim Drucken des Priifprotokolls im Feld ,,Kommentartext” angezeigt.
Die Lange des Kommentars ist nicht begrenzt. Im Befehlsmodus passen jedoch nur maximal 255 Zeichen in
eine Zeile. Wenn bei der Texteingabe im Bearbeitungsfenster der rechte Rand erreicht wird, driicken Sie die
EINGABETASTE. (Auf diese Weise lasst sich der gesamte Text im Feld Kommentartext anzeigen.) Um eine
neue Zeile zu erstellen, setzen Sie den Cursor an die gewiinschte Stelle im Feld Kommentartext, und
driicken Sie die EINGABETASTE.

Eingabe von Kommentaren

Sie kénnen einen Kommentar auch im Befehlsmodus des Bearbeitungsfensters eingeben. Geben Sie einfach
KOMMENTAR ein, driicken Sie die TABULATORTASTE und geben Sie dann den gewiinschten Kommentar ein,
etwa so: BEDIENER oder PROTOKOLL usw. Driicken Sie die TABULATORTASTE, um den Befehl zu
akzeptieren oder um das Feld mit dem Kommentartext zu verschieben.

Achtung: Bei der Eingabe von Kommentartext direkt in das Bearbeitungsfenster im Befehlsmodus,
interpretiert PC-DMIS das erste Driicken auf die EINGABEtaste als eine zuséatzliche Textzeile in Ihrem
Kommentar. Wenn Sie einen neuen Befehl hinter lhrem Kommentar eingeben mochten, driicken Sie am
Ende des Kommentartextes zweimal die EINGABEtaste.

Verwenden von Variablen in Kommentar-Zeichenfolgen

Angenommen, Sie mochten eine Variable einer vorhandenen Kommentar-Zeichenfolge hinzufligen oder die
Variable mit der Kommentar-Zeichenfolge verketten. Hierzu gibt es zwei Moglichkeiten. Erstens: Driicken Sie
die EINGABETASTE und geben Sie die Variable in eine neue Kommentarzeile auf folgende Weise ein:

C1 = KOMMENTAR/EINGABE,NEIN,Vollbild=JA,Auto-Fortfahren=NEIN,

Geben Sie lhre Variable ein
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ZUWEISEN/V1=C1.INPUT
KOMMENTAR/BEDIENER,NEIN, Vol lbild=JA,Auto-Fortfahren=NEIN,
Ihre Variable V1 lautet

,V1

Zweitens: Sie konnen in dieselbe Zeile Variablen und die Kommentarzeichenfolge platzieren, indem Sie die
nicht-variable Zeichenfolge in Anfiihrungszeichen setzen und die Variable mit einem Pluszeichen (+) auf
folgende Weise der Zeichenfolge hinzufiigen:

KOMMENTAR/BEDIENER,NEIN, Vol lbild=JA,Auto-Fortfahren=NEIN,
"lhre Variable V1 lautet " + V1

Kommentarfarbe andern

Sie konnen Ihren Kommentar deutlicher hervorheben. Hierzu dndern Sie die Kommentarfarbe.

e Unter ,Definieren der Farben im Bearbeitungsfenster” finden Sie Angaben zum Andern der
Kommentarfarbe im Bearbeitungsfenster.

e Die Kommentarfarbe fir Kommentare, die im Protokollfenster erscheinen, andern Sie iber die
Eigenschaft Farben des TextProtokollObjekts im Protokollvorlagen-Editor.

Tipp: Die Kommentarfarbe in einem Protokoll kann auch gedndert werden, indem dieses spezielle
Vorzeichen direkt vor dem Kommentartext eingefuigt wird:

i

Dadurch wird der Kommentar dartber informiert, die im Dialogfeld Farben des Bearbeitungsfensters
definierte Farbe fiir "Markiert", "Nicht markiert", "Schrittbetrieb" und "Fehler" anzuwenden.

FlUr # wirden Sie 1, 2, 3 oder 4 eingeben; diese vier Zahlen stehen fiir "Nicht markiert", "Markiert",
"Schrittbetrieb" bzw. "Fehler".

Wenn Sie also einen bestimmten Teil des Kommentartextes in der Textfarbe, die "Fehler" zugewiesen ist,
anzeigen mochten, wiirde der Befehl wie folgt lauten:

KOMMENTAR/Protok, ~~4 der entsprechende Teil des Kommentartextes

Operator

* Bedierer

Die Option Bediener zeigt den Kommentartext dem Bediener an, wenn das Programm den
Kommentarbefehl ausfihrt.

So verwenden Sie die Option Bediener:

29




Einfligen von Protokollbefehlen

Setzen Sie den Cursor im Bearbeitungsfenster an die Stelle, an der der Befehl eingefligt werden soll.

Waibhlen Sie die Menioption Einfligen | Protokollbefehl | Kommentar, um das Dialogfeld
Kommentar zu 6ffnen.

Wabhlen Sie im Dialogfeld Kommentar die Option Bediener.
Geben Sie im Feld Kommentartext den gewlinschten Text ein.
Klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld zu schlieBen und den Kommentar einzufiigen.

Fir diese Option lautet die Befehlszeile im Bearbeitungsfenster:
KOMMENTAR/BEDIENER, TOG1,VOLLBILD=TOG2,AUTO_FORTFAHREN=TOGS3,
Kommentartext

TOG1 - Mit diesem JA/NEIN-Feld kénnen Sie bestimmen, ob Kommentare im Prifprotokoll angezeigt
werden sollen oder nicht.

TOG2 - Mit diesem JA/NEIN-Feld kénnen Sie bestimmen, ob Kommentare auf BildschirmgroRe
vergroRert werden sollen oder nicht.

TOG3 - Mit diesem JA/NEIN-Feld kbnnen Sie bestimmen, ob Kommentare eine Zeitschaltuhr
verwenden sollen oder nicht, und die Ausflihrung automatisch fortgesetzt werden soll, sobald diese
Zeitschaltuhr die 'Null' erreicht hat. Wenn die Zeitschaltuhr auf Null steht, fahrt PC-DMIS mit der
Ausfiihrung fort, und zwar so, als hatten Sie auf die Schaltflache OK geklickt.

Funktionsweise:

Wahrend PC-DMIS die Messroutine ausfiihrt, werden die entsprechenden Kommentare in einem
Hinweisfeld direkt unterhalb des Dialogfelds Ausfiihren angezeigt.
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Execution

O

A |

PC-DMIS Message B3

Click OK when you're ready to measure the feature.

ok || Cancdl

Beispiel eines Dialogfelds "PC-DMIS-Meldung"

Sie konnen diese Kommentare nicht bearbeiten. Klicken Sie zum Fortfahren auf die Schaltflaiche OK. Mit
Abbrechen wird die Ausfithrung der Messroutine abgebrochen.

Protokoll

i Protakal

Die Option Protokoll sendet Text an das Prifprotokoll.

So verwenden Sie die Option Protokoll:

1.

Setzen Sie den Cursor im Bearbeitungsfenster an die Stelle, an der der Befehl eingefiigt werden soll.

Wihlen Sie die Menuoption Einfliigen | Protokollbefehl | Kommentar, um das Dialogfeld
Kommentar zu 6ffnen.

Wabhlen Sie im Dialogfeld Kommentar die Option Protokoll.
Geben Sie im Feld Kommentartext den gewiinschten Text ein.

Klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld zu schlieBen und den Kommentar einzufiigen.

Waihrend der Ausfiihrung der Messroutine in PC-DMIS werden diese Meldungen nicht angezeigt. PC-DMIS
sendet diese Kommentare jedoch an das Priifprotokoll, wenn es gedruckt wird.
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Die im Bearbeitungsfenster fiir diese Option angezeigte Befehlszeile lautet:
KOMMENTAR/PROTOK,
Kommentartext

Hinweis: Wenn unterhalb des Textes im Prifprotokoll Gedankenstriche (oder andere Zeichen) eingefligt
werden sollen, erstellen Sie zur Eingabe der zusatzlichen Zeichen eine zweite Kommentarzeile.

Zum Beispiel:

KOMMENTAR/PROTOK,
Prufprotokol I-Kommentar
KOMMENT/PROTOK,

Diese Befehlszeilengruppe erstellt eine Protokollkommentarzeile im Prifprotokoll.

Dokumentation

' Diokumentation

Die Option Dokument fiigt Text in die interne Messroutine ein. Der einzige Nutzen ist die Speicherung von
Kommentaren des Programmierers. Diese Informationen erscheinen nicht im Prifprotokoll (auBer Im
Protokoll anzeigen ist markiert). AuRerdem werden diese bei der Ausfiihrung nicht angezeigt.

So verwenden Sie die Option Dokumentation:
1. Setzen Sie den Cursor im Bearbeitungsfenster an die Stelle, an der der Befehl eingefligt werden soll.

2. Wabhlen Sie die MenUoption Einfiigen | Protokollbefehl | Kommentar, um das Dialogfeld
Kommentar zu &ffnen.

3. Wahlen Sie im Dialogfeld Kommentar die Option Dokument.
4. Geben Sie im Feld Kommentartext den gewiinschten Text ein.
5. Klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld zu schlieBen und den Kommentar einzufiligen.

Flr diese Option lautet die Befehlszeile im Bearbeitungsfenster:

$$ TOG1,
Bitte bearbeiten Sie den Kommentartext!

TOG1 = Mit diesem JA/NEIN-Feld kdnnen Sie bestimmen, ob Kommentare im Priifprotokoll angezeigt
werden sollen oder nicht.

Hinweis: Wenn Ihre measurement routine nicht unterstitzte Befehle enthalt (vielleicht von einer neueren
Version von PC-DMIS), wandelt PC-DMIS diese beim Offnen der Messroutine in diesen Kommentartyp um.
Siehe auch ,Speichern unter” im Abschnitt ,Verwenden von grundlegenden Dateioptionen”.

Eingabe
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* Eingabe
Die Option Eingabe ist insofern mit der Option Bediener vergleichbar, als damit wahrend der Ausfiihrung
einer Messroutine Text angezeigt werden kann. Neben dem Meldungsfeld, in dem der zuvor eingegebene
Text angezeigt wird, wird durch diese Option ein Kommentarfeld eingeblendet. Auf diese Weise kdnnen Sie
numerische Daten eingeben, die in das Prifprotokoll geschrieben werden.

Diese Option erweist sich als duBerst nitzlich, wenn Benutzer wahrend der Ausfiihrung der Messroutine
eine Teile- oder Seriennummer eingeben mochten.

So verwenden Sie die Option Eingabe:
1. Setzen Sie den Cursor im Bearbeitungsfenster an die Stelle, an der der Befehl eingefligt werden soll.

2. Wahlen Sie die Meniioption Einfiigen | Protokollbefehl | Kommentar, um das Dialogfeld
Kommentar zu 6ffnen.

3. Wahlen Sie im Dialogfeld Kommentar die Option Eingabe.
4. Geben Sie im Feld Kommentartext den gewlinschten Text ein.
5. Klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld zu schlieBen und den Kommentar einzufiigen.

Die im Bearbeitungsfenster fiir diese Option angezeigte Befehlszeile lautet:
Kommentar-1D = KOMMENTAR/EINGABE, TOG1,Vollbild=T0G2,
Kommentartext

TOG1 = Mit diesem JA/NEIN-Feld kénnen Sie bestimmen, ob Kommentare im Priifprotokoll angezeigt
werden sollen oder nicht.

TOG2 = Mit diesem JA/NEIN-Feld kénnen Sie bestimmen, ob Kommentare auf BildschirmgroRe
vergroRert werden sollen oder nicht.

Die Eingabe wird der links vom Befehl angegebenen Variablen zugewiesen. Die Variable muss eine
Zeichenfolge sein. Diese Variable kann lberall da eingesetzt werden, wo Ausdriicke erlaubt sind. Verwenden
Sie hierfir die Syntax <KOMMENTAR ID>.INPUT. Lautet die Kommentar-ID beispielsweise "C1", dann kdnnen
Sie diese Variable an eine andere Variable so weitergeben:

C1 = KOMMENTAR/INPUT,NEIN,Vollbild=NEIN,
"Bitte geben Sie lhren Namen ein:"

ZUWEISEN/V1=C1. INPUT

Funktionsweise:

Das Hinweisfeld blendet wahrend der Ausfihrung die Aufforderung zur Eingabe der erforderlichen Nummer
(z. B. Seriennummer) ein. Dieser Wert wird anschliefend im Priifprotokoll angezeigt. Oben im Dialogfeld
Ausfiihren erscheint folgende Aufforderung:
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Input Comment ]_

Comment text:
Please type your name: -

I Operator input:
|

Ein Beispiel-Dialogfeld "Kommentar eingeben"

Sobald der Bediener seinen Text eingegeben hat und mit OK bestatigt hat, speichert PC-DMIS die
Informationen in der Kommentarvariable ID.INPUT (standardmaRig ist die ID fiir die Variable C1 fiir den
ersten Eingabekommentar, C2 flr den zweiten usw.) Die Messroutine wird gestoppt, wenn der Bediener
Abbrechen klickt.

Ja/ Nein

* Ja/Mein

Die Option Ja / Nein ist insofern mit der Option Bediener vergleichbar, als damit wahrend der Ausfiihrung
einer Messroutine Text angezeigt werden kann. AuRerdem erscheinen die Schaltflachen Ja und Nein unten
im Dialogfeld, wodurch der Bediener die Méglichkeit hat, auf einfache Fragen mit JA oder NEIN zu
antworten.

So verwenden Sie die Option Ja / Nein:
1. Setzen Sie den Cursor im Bearbeitungsfenster an die Stelle, an der der Befehl eingefiligt werden soll.

2. Waihlen Sie die Mentioption Einfiligen | Protokollbefehl | Kommentar, um das Dialogfeld
Kommentar zu 6ffnen.

3. Wabhlen Sie im Dialogfeld Kommentar die Option Ja / Nein.

4. Geben Sie im Feld Kommentartext den gewiinschten Text ein.

5. Klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld zu schlieBen und den Kommentar einzufiigen.
Fur diese Option lautet die Befehlszeile im Bearbeitungsfenster:
Kommentar-1D =

KOMMENTAR/JANEIN,TOG1,VOLLBILD=TOG2,AUTO_FORTFAHREN=TOG3,

Kommentartext
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TOG1 - Mit diesem JA/NEIN-Feld kénnen Sie bestimmen, ob Kommentare im Prifprotokoll angezeigt
werden sollen oder nicht.

TOG2 - Mit diesem JA/NEIN-Feld kénnen Sie bestimmen, ob Kommentare auf BildschirmgroRe
vergroRert werden sollen oder nicht.

TOG3 - Mit diesem JA/NEIN-Feld kénnen Sie bestimmen, ob Kommentare eine Zeitschaltuhr
verwenden sollen oder nicht, und die Ausflihrung automatisch fortgesetzt werden soll, sobald diese
Zeitschaltuhr die 'Null' erreicht hat. Wenn die Zeitschaltuhr auf Null steht und auf keine Schaltflache
geklickt wurde, wird die Ausfiihrung der Messroutine fortgesetzt in der Annahme, dass auf Nein
geklickt wurde.

Funktionsweise:

Wahrend der Ausfiihrung erscheint das Dialogfeld PC-DMIS-Meldung direkt unter dem Dialogfeld
Ausfiihrungsoptionen. Der Bediener kann JA oder NEIN auswé&hlen oder auf Abbrechen klicken.

Execution

O

17%

A |

[ PC-DMIS Message ==

Do you want to continue execution?

Beispieldialogfeld "PC-DMIS-Meldung" mit der Option JA und NEIN

Die Ausfihrung wird angehalten, bis der Bediener eine Schaltflache betatigt.

Auf die vom Bediener gewahlte Antwort wird mit Hilfe von Ausdriicken mit der Kommentar-ID zugegriffen.
Beispiel 1: Besitzt der Kommentar die ID C1 und wird auf die Schaltflache Ja geklickt, wird dem Ausdruck

"C1.INPUT" der Wert "YES"' zugewiesen. Wird auf die Schaltflache Nein geklickt, wird dem Ausdruck
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"C1.INPUT" der Wert NEIN zugewiesen. Diese Option ist hilfreich fiir Benutzer, die eine Verzweigung oder
Schleife Gber die Antwort "Ja" oder "Nein" erreichen mdchten.

Beispiel 2: Besitzt der Kommentar die ID C1 und wird auf die Schaltflache Ja geklickt, wird dem Ausdruck
"C1.INPUTVALUE" der Wert 1 zugewiesen. Wird auf die Schaltflache Nein geklickt, wird dem Ausdruck
"C1.INPUTVALUE" der Wert 2 zugewiesen. Diese Option ist hilfreich fiir Benutzer, die eine Verzweigung oder
Schleife Gber die Antwort "1" oder "2" erreichen mochten.

In jedem Fall wird die Messroutine gestoppt, wenn der Bediener Abbrechen klickt.

Wichtig: Bei der Anwendung einer bedingten Verzweigungsanweisung, um einen Wert eines JA/NEIN-
Kommentars mittels dem .INPUT-Ausdruck zu testen, sollten Sie sicherstellen, dass beim Testvorgang nach
dem Wert "JA" oder "NEIN" in GroBbuchstaben gesucht wird. Ein "Ja" oder "Nein" in Kleinbuchstaben wird
nicht funktionieren. Informationen zum Verzweigen einer Messroutine finden Sie im Abschnitt ,Verzweigen
mit Hilfe der Ablaufsteuerung®.

Ergebnisanzeigen
%' Readouts

Uber die Option Auslesen wird der Kommentartext im unteren Teil des Taster-Anzeigefensters angezeigt.
Hierzu missen Sie das Kontrollkastchen Bildschirm zeigt Historie im Dialogfeld Taster-Anzeige
einrichten aktiviert haben.

So verwenden Sie die Option Auslesen:
1. Setzen Sie den Cursor im Bearbeitungsfenster an die Stelle, an der der Befehl eingefligt werden soll.

2. Waihlen Sie die Mentioption Einfiigen | Protokollbefehl | Kommentar, um das Dialogfeld
Kommentar zu 6ffnen.

3. Wahlen Sie im Dialogfeld Kommentar die Option Auslesen.
4. Geben Sie im Feld Kommentartext den gewlinschten Text ein.
5. Klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld zu schlieRen und den Kommentar einzuftigen.

Flr diese Option lautet die Befehlszeile im Bearbeitungsfenster:
KOMMENTAR/AUSLESEN, TOG1,
Kommentartext

TOG1 - Mit diesem JA/NEIN-Feld kénnen Sie bestimmen, ob Kommentare im Prifprotokoll angezeigt
werden sollen oder nicht.

Weitere Informationen zum Einrichten dieser Option finden Sie unter ,Einrichten des Taster-Anzeige-
Fensters" im Abschnitt ,Einstellungen®.

Informationen zur Verwendung des Taster-Anzeigefensters finden Sie unter ,Verwenden des Taster-
Anzeigefensters" im Abschnitt , Arbeiten mit anderen Fenstern, Editoren und Werkzeugen*.

Im Protokoll anzeigen
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[+ Display On Report

Mit diesem Kontrollkdstchen kénnen Sie bestimmen, ob Ihr Kommentar und der ibermittelte Text (wenn Sie
beispielsweise einen Bedienerkommentar verwenden) im Abschlussprotokoll, welches im Protokollfenster
erzeugt worden ist, erscheinen soll oder nicht. Wird diese Option aktiviert, dann wird das JA/NEIN-
Umschaltfeld fir den Kommentar, das angibt, ob ein Kommentar im Protokoll angezeigt wird oder nicht, auf
JA gesetzt.

Dieses Kontrollkdstchen ist nicht verfiigbar, wenn Sie den Kommentartyp Protokoll auswahlen.

Flr diese Option lautet die Befehlszeile im Bearbeitungsfenster:
KOMMENTAR/TOG1,TOG2,
Kommentartext

TOG1 = Beliebiger Kommentartyp mit Ausnahme von ,,Protokoll”.

TOG2 = Mit diesem JA/NEIN-Feld kénnen Sie bestimmen, ob Kommentare im Priifprotokoll angezeigt
werden sollen oder nicht.

Ausfihrung 'Auto-Fortfahren’

™ Auto-continue execution

|_._

Ausfiihrung 'Auto-Fortfahren': Uber dieses Kontrollkdstchen wird bestimmt, ob der von PC-DMIS wihrend
der Ausfiihrung angezeigte Kommentar nach einer bestimmten Anzahl von Sekunden geschlossen wird oder
nicht. Dies ist eventuell nitzlich fiir Bediener, die mit einem Messgerat arbeiten, dass sich nicht in der Ndahe
eines Computers befindet und sie die Ausfiihrung nach einer bestimmten Zeit fortsetzen mochten. Bei
Aktivierung dieses Kontrollkdstchens wird das Feld Ausfiihr.-Verzégerung in Sek. aktiviert.

Ausfiihr.-Verzégerung in Sek.: In diesem Feld konnen Sie angeben, um welchen Zeitraum (Sekunden) die
Ausfihrung wahrend der Anzeige des Kommentars verzogert werden soll. Sie kénnen hier eine beliebige
Zahl, die groRer als 0 und kleiner als 600 ist, angeben.

e Wenn Sie bei einer Filmdatei eine Ausfiihrungsverzégerung anwenden und die Abspielzeit des Films
den Verzogerungswert lGberschreitet, wartet PC-DMIS mit dem Fortfahren, bis das Ende des Films
erreicht ist.

e Wenn der Filmwert geringer als die vorgegebene Ausflihrungsverzogerung ist, bleibt der
Kommentar solange eingeblendet, bis die Ausfiihrungsverzégerung bis auf Null heruntergezahlt
hat.

Wahrend der Ausfiihrung erscheint auf der Schaltflache OK des Bedienerkommentars in Klammern eine
Zeitschaltuhr:

QK (6) Cancel

Im Ja / Nein-Kommentar erscheint diese Zeitschaltuhr auf der Schaltfldche Ja.
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Sobald die Zeit fiir einen Bedienerkommentar abgelaufen ist, wird die Ausfiihrung fortgesetzt, als ob der
Bediener auf OK geklickt hat. Sobald die Zeit fir einen Ja / Nein-Kommentar abgelaufen ist, wird die
Ausfliihrung fortgesetzt, als ob der Bediener auf die Schaltflache Nein geklickt hat.

Vollbild anzeigen

Uber dieses Kontrollkdstchen wird bestimmt, ob der Kommentartext auf BildschirmgréRe vergréRert
angezeigt wird, sobald der Befehl ausgefiihrt ist. Dies funktioniert bei Eingabe-, Ja / Nein- und Bediener-
Kommentaren. Wenn Sie andere Kommentartypen auswahlen, ist dieses Kontrollkdstchen in PC-DMIS nicht
verflgbar. Auerdem steht Ihnen bei Aktivierung dieses Kontrollkdstchens die Option zur Anzeige gewisser
Datentrager (Bilder und Film-Clips) innerhalb des eingeblendeten Kommentars zur Verfligung. In diesem Fall
werden auch die Schaltflichen Medien importieren und Medien entfernen aktiviert. Weitere Informationen
zu diesen Schaltflachen finden Sie unter "Medien importieren" oder "Medien entfernen".

Fur diese Option lautet die Befehlszeile im Bearbeitungsfenster:
KOMMENTAR/TOG1,TOG2,Vollbild=TOG3,
Kommentartext

TOG1 = Eine EINGABE, JANEIN oder BEDIENER-Kommentar.

TOG2 = Mit diesem JA/NEIN-Feld kénnen Sie bestimmen, ob Kommentare im Priifprotokoll angezeigt
werden sollen oder nicht.

TOG3 = Mit diesem JA/NEIN-Feld kénnen Sie bestimmen, ob Kommentare auf BildschirmgroRe
vergroRert werden sollen oder nicht.
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Beispiel mit zwei nebeneinander liegenden Eingabekommentaren zum Vergleich - ein Eingabekommentar als
Vollbild (Abbildung A) und ein Kommentar in normaler GréfSe (Abbildung B).

Medien importieren...

Import Media... |:-: \Hypercam2 Recordings\Instructions, aw

‘Diese Schaltflache wird aktiviert, wenn Sie zuerst das Kontrollkdstchen Vollbild anzeigen markiert haben.

Mit der Schaltfliche Medien importieren konnen Sie nach einer giltigen Mediendatei suchen und diese
Datei in die measurement routine importieren und innerhalb eines Vollbildkommentars anzeigen, sobald die
Messroutine diesen Kommentar ausgefiihrt hat. Wenn Sie OK klicken, wird die Datei in die measurement
routine importiert und wird zu einer Komponente der measurement routine. Dadurch missen keine Bild-
oder Videodatei mit der measurement routine verschieben, wenn Sie diese auf ein anderes
Computersystem oder in ein anderes Verzeichnis kopieren. Jedoch kann dadurch die GréRe lhrer
measurement routine, abhangig vom Typ und der Anzahl der Mediendateien, erheblich zunehmen.
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Die gewahlte Datei erscheint im Feld rechts von der Schaltflaiche Medien importieren.

Zu den glltigen Bilddateitypen gehéren:

e _.bmp
e .png
* .jpg

Zu den giiltigen Filmdateitypen gehoren:
e avi

Hinweise zum Medien-Container

Wenn PC-DMIS einen Kommentar ausfiihrt, der eine Mediendatei enthalt, passt es den angezeigten
Datentrager innerhalb eines Ausschnitts des Vollbildschirm-Kommentars, genannt "Container", an. Das
bedeutet, dass PC-DMIS das ausgewahlte Bild oder der Film auf die GréRe des Containers anpasst.

_.,_._...
T LD ET]

b
Ot

Take four hits on the top of the part, as shown in the video above.

i

OK Cancel

Dieses in der Gréf3e angepasste Bild zeigt einenVollbildschirm-Bedienerkommentar. Beachten Sie, dass der
Container mit dem Datentréiger im oberen Teil des Kommentars einen Film enthdlt, der auf die GréfSe dieses
Containers angepasst wurde.

Der horizontale Schieberegler unterhalb des Containers zeigt den aktuellen Fortschritt einer geladenen
Filmdatei an. Sie kdnnen den Schieberegler so ziehen, dass er entlang des Fortschrittbalkens fir die
Filmdatei auf eine andere Stelle springt.
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[s] )

ﬂMit diesem Symbol wird eine Filmdatei beim Abspielen angehalten.

ﬂMit diesem Symbol wird der angehaltene Abspielvorgang einer Filmdatei fortgesetzt.

Medien entfernen

‘Diese Schaltflache wird aktiviert, wenn Sie zuerst das Kontrollkdstchen Vollbild anzeigen markiert haben.

Uber die Schaltfliche Medien entfernen werden die Datentriger aus dem Kommentar entfernt. Trotzdem
die Datentrager aus der Messroutine entfernt wurden, kann es aufgrund von Einschrankungen beim
Windows-basierten Dateisystem vorkommen, dass die Datei groRer ist als vor dem Import der Datentrager.
In solchen Fallen kdnnen Sie die Messroutine mit der Option Datei | Speichern unter unter einem anderen
Dateinamen speichern und erhalten so ein Messroutine mit der urspriinglichen DateigrofRRe.

Kommentartext

Kommentartest:

Bitte bearbeiten Sie den Kommentartest

Das Feld Kommentartext enthalt den Text, den Sie in Verbindung mit den unten angegebenen
Kommentaroptionen anzeigen mochten:

e Bediener

e  Protokoll
e Eingabe

e Dokumentation

e Ja/Nein

e Ergebnisanzeigen

Eingabe von ASCII-Zeichen

. =
o ﬂ J =] schaltflachen 'ascii-zeichen'

Einfigen von Protokollen oder Protokollvorlagen in eine
Messroutine
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Sie kénnen ein V3.7-kompatibles Protokoll (HyperView-Protokoll), eine Protokollvorlage, ein
benutzerdefiniertes Protokoll oder eine Etikettvorlage in die Messroutine einbinden. Wenn PC-DMIS den
eingebundenen Code ausfuhrt, wird das Protokoll oder die Vorlage gestartet und Sie haben dann die
Moglichkeit, das Protokoll oder die Vorlage auszudrucken, zu priifen und ggf. Werte an das eingebundene
Objekt zu Gbergeben oder Werte aus dem eingebundenen Objekt weiterzuleiten.

Achtung: V3.7-kompatible Protokolle sind Protokolle, die mit Hilfe des HyperView-Protokolleditors in PC-
DMIS-Versionen 3.0, 3.2, 3.25, 3.5 oder 3.7 erstellt wurden. Siehe das Thema , Arbeiten mit V3.7-
kompatiblen (HyperView-) Protokollen®.

So wird ein Protokoll oder eine Vorlage eingebunden:

1. Stellen Sie sicher, dass sich das Bearbeitungsfenster im Befehlsmodus befindet.

2. Wahlen Sie Einfiigen | Protokollbefehl und anschlieRend eine der folgenden Mentlioptionen aus.
e  Benutzerdefiniertes Protokoll
e  Protokollvorlage
e Legacy Protokoll
e  Protokolletikett

Es erscheint ein Dialogfeld, in dem Sie das Protokoll oder die Vorlage auswahlen kénnen.

3. Wahlen Sie das Protokoll oder die Vorlage aus, das (die) in die Messroutine eingebunden werden

soll.
4. Klicken Sie auf die Schaltfliche Offnen, um den Befehl einzufiigen.
PC-DMIS fligt einen der folgenden Befehle an der Cursorposition im Bearbeitungsfenster ein:
e PROTOKOLL/BENUTZERDEF
e PROTOKOLL/VORLAGE
e PROTOKOLL/LEGACY
e PROTOKOLL/ETIKETT
Der Befehl PROTOKOLL
Das Protokoll-Befehlsobjekt wird im Bearbeitungsfenster mit dem Befehl PROTOKOLL identifiziert.

Die PROTOKOLL-Befehlssyntax
Der Befehl PROTOKOLL hat im Befehlsmodus des Bearbeitungsfensters folgende Syntax:

<ID> =PROTOKOLL/<TOG1>, DATEINAME= <PFAD>, AUTODRUCKEN=<TOG2>, INLINE
PROTOKOLL=<TOG3>, Sektion=<NUM1>,PROTOKOLLMODUS=<MODUS>
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PARAM/=
ENDEPROTOKOLL/

<ID>
Dies ist die ID fur den Befehl PROTOKOLL.

PROTOKOLL/<TOG1>
Hiertber wird der PROTOKOLL-Befehlstyp geandert. Verfugbare Typen: BENUTZERDEF, LEGACY,
VORLAGE oder ETIKETT.

DATEINAME=<PFAD>

Hierlber wird das zu ladende Protokoll oder die zu ladende Vorlage definiert. <PFAD> ist der
vollstdndige Verzeichnispfad, der zur gewiinschten Datei flihrt. Wenn Sie nur den Namen des
Protokolls oder der Vorlage verwenden, wird von PC-DMIS nur das standardmaRige
Protokollverzeichnis durchsucht.

AUTODRUCKEN =<TOG2>
<TOG2> kann zwischen DRUCKEN und PDF und NEIN umschalten. Dieser Wert gilt nur fir
PROTOKOLL/LEGACY-Befehle.

Durch die Einstellung von AUTODRUCKEN=DRUCKER wird das HyperView-Protokoll zum drucken an
den Standarddrucker gesendet, nachdem es geladen und ausgefiihrt wurde. Das Protokoll wird
unmittelbar nach Absetzen des Druckauftrags geschlossen, und die Ausfiihrung der Messroutine wird
fortgesetzt.

Wird die Option AUTODRUCKEN=PDF gesetzt, wird das HyperView-Protokoll in einer PDF- (Portable
Document Format) Datei gespeichert. Es gelten folgende Regeln:

e Der Name der erzeugten .pdf-Datei setzt sich aus dem gleichen Grundnamen wie der
Dateiname des Protokolls oder der Vorlage und aus einem angehangten numerischen
Index und einer Erweiterung zusammen.

e Die erstellte Datei befindet sich in demselben Verzeichnis wie die Protokolldatei.

e  Sollte bereits eine Datei mit dem erstellten Dateinamen vorhanden sein, wird der Index
automatisch um Eins erhoht, bis ein eindeutiger Dateiname gefunden wird.

Durch Einstellung von AUTODRUCKEN=NEIN erfolgt wahrend der Ausfiihrung dieses Befehls kein
Ausdruck.

INLINE PROTOKOLL=<TOG3>

Wird nur zusammen mit V3.7-kompatiblen (HyperView-) Protokollen, bei denen AUTODRUCKEN auf
PDF gesetzt ist, verwendet. Bestimmt, ob die HyperView-Protokollangaben den anderen, im
Protokollfenster in eine PDF-Datei ausgegebenen Daten angepasst erscheinen.

<TOG3> kann zwischen EIN und AUS umgeschaltet werden.

EIN - Wenn dieser Befehl ausgefiihrt wird und das Dialogfeld Protokoll-Druckoptionen
automatisch mit der Option Uberschreiben, Auto oder Anhingen eine PDF-Datei erzeugt,
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dann erscheinen die Daten aus dem angegebenen V3.7-kompatiblen (HyperView-) Protokoll
entsprechend der anderen, normalen Protokollausgabe in einer PDF-Datei.

Wenn die Option Prompt verwendet wird und diese Einstellung auf EIN gesetzt ist, dann werden
mehrere PDF-Dateien erzeugt; eine fiir das HyperView-Protokoll und zuséatzliche PDF-Dateien je nach
Bedarf, um den restlichen Inhalt des Protokollfensters abzudecken.

AUS - Daten aus dem HyperView-Protokoll erscheinen basierend auf dem Namen des
HyperView-Protokolls in einer eigenen PDF-Datei. Sie sind nicht in der im Dialogfeld
Protokoll-Druckoptionen erzeugten PDF-Datei enthalten.

Seien Sie sich der Tatsache bewusst, dass mit dieser Option die Option AUTODRUCKEN fur
HyperView-Befehle tGiberschrieben wird.

Weitere Informationen zu den V3.7-kompatiblen (HyperView-) Protokollen finden Sie im Thema
,Arbeiten mit V3.7-kompatiblen (HyperView-) Protokollen”.

Sektion=<NUM>
<NUM> bestimmt die Sektion, in die das Protokoll oder die Vorlage eingefiigt wird. Dieser Eintrag gilt
NICHT fur Etikettvorlagen.

Wenn Sie -1 oder einen Wert, der grofRer als die Anzahl der Sektionen in der Standardvorlage ist,
eingeben, dann wird das Protokoll am Ende eingefiigt.

PROTOKOLLMODUS=<MODUS>

Bei der Ausfiihrung einer Messroutine wird mit der Erzeugung des Protokolls unter Verwendung der
standardmaRigen Protokollvorlage begonnen, wenn eine standardméaRige Protokollvorlage
angegeben wurde. Sobald die Routine auf den Befehl PROTOKOLL stoRt, andert sich die Erzeugung
aufgrund des vorgegebenen Protokollmodus:

<MODUS> - kann entweder WECHSELN oder EINFUGEN sein. Dieser Modus gilt nur fiir
PROTOKOLL/VORLAGE-Befehle.

WECHSELN - Schaltet um auf den Gebrauch der Protokollvorlage, die in diesem Befehl
angegeben ist, bis das Programm auf einen anderen PROTOKOLL-Befehl st6Rt oder bis zum
Ende der Messroutine.

EINFUGEN - Erzeugt Protokolldaten fiir zuvor ausgefiihrte Befehle unter Verwendung der
Vorlage in diesem Befehl. Bei Beendigung dieses PROTOKOLL-Befehls kehrt PC-DMIS zur
Anwendung der standardmaRigen Protokollvorlage zur Erzeugung der verbleibenden
Protokolldaten zurtick.

PARAM/
Mit der Option PARAM/ kdnnen Sie Variablen und Eigenschaften in Protokollvorlagen PC-DMIS-
Ausdriicke zuordnen. Diese Option gilt nicht fiir PROTOKOLL/ETIKETT-Befehle.

Die Syntax der Option PARAM/ lautet:

PARAM/{Objekt- oder Variablenname}={PC-DMIS-Ausdruck}



Einfligen von Protokollbefehlen

Beispiel: Angenommen, in einem Protokoll liegt eine globale Variable mit dem Namen "AnzBolzLo"
vor. Die folgende PARAM/-Option wiirde der Variablen "AnzBolzLo" folgenden PC-DMIS-Ausdruck

zuweisen:
PARAM/AnzBolzLo=360.0/Winkel

Anderungen, die im Editor an den Variablen vorgenommen werden, kénnen auch die PC-DMIS-
Variablen verdndern.

Beispiel: Mit der folgenden PARAM/-Option wird "AnzBolzLo" der Variablen "AnzBolz"
gleichgesetzt. Wenn sich die HyperView-Variable "AnzBolzLo" innerhalb des HyperView-Protokolls

andert, schlagen sich diese Anderungen automatisch in der PC-DMIS-Variablen "AnzBolz" nieder:
PARAM/AnzBolzLo=AnzBolz

Wichtig: Nach der Ausfiihrung werden alle durch Ubergeben von Parametern in eine
Protokollvorlage oder ein HyperView-Protokoll gednderten Objekte in ihren urspriinglichen Zustand
zuriickversetzt, wenn Sie das Protokoll auf irgendeine Weise modifizieren oder neu zeichnen. Das
bedeutet, dass Sie das Protokoll drucken miissen, bevor Sie Anderungen vornehmen, falls Sie die
Ergebnisse der Ubergabe eines Parameters an die Vorlage oder an das Protokoll speichern méchten.
Hierzu kénnen Sie entweder den Parameter AUTODRUCKEN verwenden oder aber Sie drucken direkt
aus dem Protokollfenster.

Weitere Informationen zum Einsatz von Parametern finden Sie unter "PC-DMIS-Ausdriicke mit dem
Befehl PARAM Objekteigenschaften zuordnen".

Tipp: Wenn Sie die Taste F9 bei einem PROTOKOLL/BENUTZERDEF-Befehl betatigen, wird das
Benutzerdef. Protokoll im Benutzerdef. Protokoll-Editor gedffnet.

Protokollerzeugung PROTOKOLL/VORLAGE

PC-DMIS erzeugt das Standardprotokoll wie gewohnt, bis es auf diesen Befehl trifft. Wenn dieser Befehl
ausgefihrt wird, verwendet PC-DMIS die angegebene Vorlage und erzeugt ein separates Protokoll fur alle
Befehle der Messroutine in einem neuen Abschnitt im aktuellen Protokoll. Nachdem PC-DMIS diesen neuen
Protokollabschnitt erzeugt hat, schaltet es zum vorherigen Protokoll um und fahrt an diesem Punkt mit der
Erzeugung von Befehlen im urspriinglichen Protokoll fort.

PC-DMIS-Ausdriicke mit dem Befehl PARAM Objekteigenschaften zuordnen

PC-DMIS-Ausdriicke kénnen im Bearbeitungsfenster mit dem Befehl PARAM/ Objekteigenschaften
zugeordnet werden. Die Syntax zur Zuordnung eines PC-DMIS-Ausdrucks zu einer Objekteigenschaft lautet:

PARAM/{Objektcode}.{Eigenschaftsname}={PC-DMIS-Ausdruck}

Beispiel: Mit der folgenden Option PARAM/ wird die Eigenschaft BorderStyle (Rahmenart) des Objekts
geandert, Textl: PARAM/Textl.BorderStyle=1

Einfligen externer Objekte

Um Ihrem Protokoll externe Objekte hinzuzufiigen, wéhlen Sie den Menueintrag Einfligen |
Protokollbefehl | Externes Objekt. Weitere Informationen finden Sie unter ,Hinzufiigen externer
Elemente”.
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Einfligen eines Druckbefehls

In PC-DMIS kénnen Sie in das Bearbeitungsfenster einen DRUCKEN/PROTOKOLL-Befehl einfligen, der bei
Ausfiihrung die bis dahin vorhandenen Messergebnisse an das definierte Ausgabeziel (Drucker oder Datei)
sendet. Nachdem PC-DMIS den Befehl ausgefiihrt hat, wird der Inhalt des Protokollfensters geléscht und nur
die verbleibenden Messergebnisse erscheinen im Protokollfenster. Sie konnen jedoch immer auf das Symbol

Protokollmodus anzeigen auf der Symbolleiste Protokollieren klicken, um das vollstandige Protokoll

einzublenden.
So fiigen Sie den Befehl DRUCKEN/PROTOKOLL in das Bearbeitungsfenster ein:
1. Offnen Sie das Bearbeitungsfenster (Ansicht | Bearbeitungsfenster).

2. Klicken Sie in der Symbolleiste Bearbeitungsfenster das Symbol Befehlsmodus, um das
Bearbeitungsfenster in den Befehlsmodus zu setzen.

3.  Waihlen Sie die Mentioption Einfiigen | Protokollbefehl | Druckbefehl aus (oder geben Sie an der
gewlinschten Stelle DRUCKEN ein und driicken Sie die TABULATORTASTE). PC-DMIS zeigt den Befehl
DRUCKEN/PROTOKOLL und die verschiedenen konfigurierbaren Optionen an.

Uber den Befehl DRUCKEN/PROTOKOLL wird der Ausdruck von Protokollen aus der Messroutine heraus
gesteuert. Erreicht PC-DMIS wahrend der Ausfiihrung der Messroutine diese Stelle, wird ein Protokoll
erstellt und an das angegebene Ausgabeziel gesendet.

Hinweis: Alle Optionen, die Giber die Menioption Datei | Drucken | Druckereinrichtung Protokoll verfligbar
sind (mit Ausnahme der DMIS-Ausgabeoptionen), sind auch tber diesen Befehl verfugbar.

Informationen zum Drucken aus dem Bearbeitungsfenster im Allgemeinen finden Sie unter ,,Drucken aus
dem Bearbeitungsfenster” im Abschnitt ,Verwenden von grundlegenden Dateioptionen®.

Syntax fur den DRUCKEN/PROTOKOLL-Befehl
Die Syntax des Befehls lautet:
DRUCKEN/PROTOKOLL ,AUSFUHRART=ENDE , $
ZU_DATEI=AUS,TOG1,$
ZU_DRUCKER=AUS,KOPIEN=%
DMO_AUSGABE=AUS ,DATEI_OPTION=UBERSCHRE IBEN, DATEINAME=,$
AUSGABE_NENNWERTE=ALLE ,AUSGABE_ELEMENT_MIT_MERKMAL=JA,$
AN_EXCEL_AUSGABE=AUS,
VORHERIGE_AUSFUHRUNGEN=TOG3

AUSFUHRART = Da Protokolldaten von PC-DMIS anders als von DMIS verwaltet werden, kénnen Sie
mit dieser Option steuern, wann und auf welche Art und Weise Protokolldaten an Ausgabedateien
von PC-DMIS oder DMIS gesendet werden. Bei DMIS ist eine Definition der Ausgabedateinamen und
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anderer Druckerparameter bereits vor der Ausfiihrung der Messroutine erforderlich. Bei PC-DMIS
dagegen wird erst nach der Ausfiihrung der Messroutine festgelegt, wo die Protokolldaten abgelegt
werden sollen. Diese Option unterstiitzt beide Formate. Hierzu wird einer von zwei Werten bendtigt,
entweder der Wert ANFANG oder ENDE.

ANFANG

PC-DMIS wird angewiesen, mit dem Druckvorgang entweder zum Ende der Messroutine oder
aufgrund eines weiteren DRUCKEN/PROTOKOLL-Befehls zu beginnen. Beim Importieren
einer DMIS-Datei mit einem Protokolldrucken-Befehl, wird als Anfangswert ANFANG
verwendet.

ENDE

PC-DMIS wird angewiesen, alles, was bis zur Eingabe des DRUCKEN/PROTOKOLL-Befehls
bereits ausgefiihrt worden ist, auszudrucken. Wenn Sie, statt einer DMIS-Datei mit einem
Protokolldrucken-Befehl zu importieren, lhren eigenen DRUCKEN/PROTOKOLL-Befehl
innerhalb von PC-DMIS eingeben, wird als Anfangswert ENDE verwendet.

Achtung: Falls lhre Messroutine mehr als einen DRUCKEN/PROTOKOLL-Befehl enthalt, kann
es vorkommen, dass PC-DMIS einige Befehle nicht druckt. Zum Beispiel, wenn der erste
DRUCKEN/PROTOKOLL-Befehl ENDE verwendet und der zweite Protokolldrucken-Befehl
ANFANG benutzt, wird PC-DMIS alles, was dazwischen liegt, nicht drucken.

AuBerdem, falls ein DRUCKEN/PROTOKOLL-Befehl ANFANG verwendet, und der folgende
Protokolldrucken-Befehl ENDE benutzt, wird der zweite Ausdruck leer sein, da der erste
Protokolldrucken-Befehl den Puffer geleert hat.

ZU_DATEI= Mit dieser Option kdnnen Sie angeben, ob das gedruckte Protokoll zu einer Datei
gesendet werden soll (EIN) oder nicht (AUS).

AUTO= Wahlen Sie diese Option, wenn PC-DMIS den Protokolldateinamen automatisch erzeugen
soll. Wenn die AUTO-Option ausgewahlt ist, folgt auf dieses Schliisselwort ein numerisches Feld, z. B.
AUTO=10. Der erstellte Dateiname entspricht dem Namen der Messroutine mit angehdngtem
numerischen Index und der Erweiterung '.RTF'. Zudem befindet sich die erstellte Datei in demselben
Verzeichnis wie die Messroutine. Sollte bereits eine Datei mit dem erstellten Dateinamen vorhanden
sein, wird bei Wahl der Option AUTO der Index erhéht, bis ein eindeutiger Dateiname gefunden wird.

TOG1 Dieser Wert bestimmt den Vorgang, wenn auf eine Datei gedruckt wird. Verfligbare Optionen
sind ANHANGEN / AUTOM / UBERSCHREIBEN / EINGABEAUFFORDERUNG. Je nach ausgewihlter
Option erscheinen unter Umstanden unterschiedliche Angaben.

UBERSCHREIBEN

Wahlen Sie diese Option, wenn die Protokollinformationen die Datei mit dem angegebenen
Dateinamen iiberschreiben sollen. Hinter dem Schliisselwort UBERSCHREIBEN steht ein
Dateinamensfeld, z. B. UBERSCHRE IBEN=D : \PROTOKOLLE\DATE 1001 .RTF. Beachten
Sie, dass der vollstéandige Pfad angegeben werden muss. Andernfalls wird das Verzeichnis
angenommen, in dem sich die Messroutine befindet. Sollte es die Datei noch nicht geben,
wird sie bei Ausfiihren des Befehls DRUCKEN/PROTOKOLL angelegt.

47




Einfligen von Protokollbefehlen

ANHANGEN

Bei Wahl dieser Option werden die Protokollinformationen an den angegebenen Dateinamen
angehingt. Hinter dem Schliisselwort ANHANGEN steht ein Dateinamensfeld, z. B.
ANHANGEN=D : \PROTOKOLLE\DATE 1001 .RTF. Beachten Sie, dass der vollstindige Pfad
angegeben werden muss. Andernfalls wird das Verzeichnis angenommen, in dem sich die
Messroutine befindet. Sollte es die Datei noch nicht geben, wird sie bei Ausfiihren des Befehls
DRUCKEN/PROTOKOLL angelegt.

EINGABEAUFFORDERUNG

Waihlen Sie diese Option, wenn PC-DMIS den Benutzer anhand des Dialogfelds Speichern
unter zur Eingabe des Namens der Datei auffordern soll, in die die Protokollinformationen
geschrieben werden sollen.

ZU_DRUCKER= Mit dieser Option kénnen Sie angeben, ob das gedruckte Protokoll zum Drucker
gesendet werden soll (EIN) oder nicht (AUS).

KOPIEN= Dieser Wert bestimmt, wie oft das Protokoll zum Drucker gesendet wird.

DMO_AUSGABE= Waihlen Sie diese Option, um zu bestimmen, ob PC-DMIS das Protokoll an die in
DATEINAME angegebene DMIS-Ausgabedatei (.dmo) senden soll. Dies kann entweder EIN oder AUS
sein.

DATEINAME= Wihlen Sie diese Option, um ein DMIS-Ausgabeverzeichnis und einen Dateinamen
festzulegen. Hat DMO_AUSGABE den Wert EIN, wird PC-DMIS die Protokolldaten in der
angegebenen Datei speichern. Beispiel: Wenn

DATEINAME=D :\PCDMISPROTOKOLLE\ME INEDMI S .DMO lautet, speichert PC-DMIS die
Protokolldaten in der Datei MEINEDMIS.DMO im Ordner PCDMISPROTOKOLLE auf dem Laufwerk D.

DATEI_OPTION= Mit dieser Option kdnnen Sie eine der folgenden Dateioptionen fiir Ihre DMIS-
Dateiausgabe wahlen:

ANHANGEN
Hiermit werden die Protokolldaten am Ende der in DATEINAME angegebenen DMIS-Datei
angehangt.

UBERSCHREIBEN
Hiermit werden die Protokolldaten am Ende der in DATEINAME angegebenen DMIS-Datei mit
den neuesten Protokolldaten tiberschrieben.

INDEX

Hierdurch bekommt der in DATEINAME angegebene DMIS-Dateiname einen numerischen
Wert, der bei nachfolgenden Ausfiihrungen der Messroutine erhéht wird. Beispiel: Wenn
DATEINAME=MEINEDMIS .DMO, dann wird der Dateiname bei der ndachsten Ausfiihrung um
1 erhoht, d.h., meinedmis001.dmo, meinedmis002.dmo, meinedmis003.dmo usw. dhnlich der
Option AUTO-=.

AUSGABE_NENNWERTE= Diese Option beschreibt, wie PC-DMIS die Nennwerte in der DMIS-
Ausgabedatei protokolliert.
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ALLE
PC-DMIS gibt sowohl alle theoretischen Werte als auch die Messwerte an die DMIS-Datei aus.

KEINE
Es sind keine theoretischen Werte in das Protokoll eingeschlossen.

EINSTELLUNGEN_IMPORTIEREN
Es werden nur genau die theoretischen Werte an das Protokoll ausgegeben, die von dem
originalen DMIS-Datei ausgegeben werden.

AUSGABE_ELEMENT_MIT_MERKMAL= Hiermit wird bestimmt, ob PC-DMIS die gemessenen
Elemente und die zugehdrigen Toleranzen zusammen in der Ausgabedatei speichert oder nicht. Die
Einstellung lautet entweder JA oder NEIN.

JA

Bei der DMIS-Protokolldatei protokolliert PC-DMIS die Messergebnisse sofort, und zwar vor
die zugehorigen Toleranzwerte fir jedes Merkmal, das mit dem Element selbst verkniipft ist.
Wenn ein Element keine Toleranz aufweist, erfolgt keine Ausgabe.

NEIN

Bei der DMIS-Protokolldatei protokolliert PC-DMIS die Messergebnisse genau zu dem
Zeitpunkt, wenn die Messung des Elements abgeschlossen ist, und nicht spater bei der
Ausfihrung der zugehorigen Merkmale.

Excel = Sendet die Ausgabe an eine Excel-Datei. Die Einstellung lautet entweder JA oder NEIN.

AN
Es wird eine Excel-Datei mit allen Elementen in der Messroutine bis zu diesem Punkt erzeugt.

AUS
Durch diesen Druckbefehl wird keine Excel-Datei erzeugt.

Um die Excel-Ausgabeoptionen zu bearbeiten, driicken Sie F9 auf diesem Befehl und passen
Sie die Optionen in der Registerkarte Excel an.

(1)
Zusatzliche Hinweise:

=  Wenn diese Option EINgeschaltet ist, aber das Kontrollkdstchen Excel-Ausgabe im Dialogfeld
Ausgabekonfiguration der Messroutine deaktiviert ist, erstellt PC-DMIS nur fir diesen
bestimmten Befehl eine Excel-Datei.

=  Wenn diese Option AUSgeschaltet ist, aber das Kontrollkdstchen Excel-Ausgabe im Dialogfeld
Ausgabekonfiguration der Messroutine aktiviert ist, erstellt PC-DMIS die Excel-Datei am Ende der
Ausfiihrung.

=  Wenn diese Option EINgeschaltet ist, und das Kontrollkdstchen Excel-Ausgabe im Dialogfeld
Ausgabekonfiguration der Messroutine aktiviert ist, erstellt PC-DMIS moglicherweise zwei Excel-
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Dateien, eine fiir jeden Befehl. In diesem Fall werden Merkmale, die nach dem Befehl
DRUCKEN/PROTOKOLL erscheinen, in eine neue Datei geschrieben.

= Schleifen werden von der Excel-Ausgabe unterstltzt. Sobald Sie den Befehl
DRUCKEN/PROTOKOLL in einer Schleife einsetzen und die Excel-Ausgabe auf anhidngen gesetzt
haben, dann werden die Daten auf einem neuen Blatt innerhalb der Excel-Datei abgelegt.

=  Umdie Anzahl der Dezimalstellen fiir die Excel-Ausgabedatei zu dndern, fligen Sie vor dem Befehl
DRUCKEN/PROTOKOLL einen Befehl ANZEIGEGENAUIGKEIT ein.

VORHERIGE_AUSFUHRUNGEN= Diese Option ist insbesondere von Nutzen, wenn der Befehl
DRUCKEN/PROTOKOLL innerhalb einer Schleife ausgefiihrt wird. Wird ein Element bei einer
einzelnen Ausfiihrung mehr als einmal gemessen, werden vorherige Instanzen der Messdaten dieses
Elements gespeichert. Mit dem Umschaltfeld TOG3 konnen Sie bestimmen, ob die gespeicherten
Messdaten geldscht (INSTANZEN_LOSCHEN) oder beibehalten (INSTANZEN_BEIBEHALTEN) werden
sollen.

Bearbeiten des DRUCKEN/PROTOKOLL-Befehls
So bearbeiten Sie diese Optionen im Dialogfeld Druckoptionen:
1. Setzen Sie den Cursor auf die Befehlszeile DRUCKEN/PROTOKOLL.
2. Driicken Sie "F9".
3. Nehmen Sie die gewiinschten Anderungen vor.
4. Klicken Sie auf OK.

PC-DMIS aktualisiert den Befehl nun so, dass er Ihren Anderungen entspricht. Dieser Vorgang unterscheidet
sich von einem direkten Aufruf des Dialogfelds Druckoptionen liber das Men Protokoll des
Bearbeitungsfensters. Wird das Dialogfeld direkt liber das Men( Protokoll aufgerufen, wird der Befehl
DRUCKEN/PROTOKOLL nicht in das Bearbeitungsfenster eingefiigt. Stattdessen steuert es die
Druckeinstellungen fiir die gesamte Messroutine.

Hinweis: Der Befehl DRUCKEN/PROTOKOLL kann mehrmals in die Messroutine eingesetzt werden.

Hinweis: Der Befehl DRUCKEN/PROTOKOLL ist eine eindeutige Instanz der im Dialogfeld Druckoptionen
Protokoll enthaltenen Informationen. Deshalb sind Optionen, die ohne Verwendung des Befehls
DRUCKEN/PROTOKOLL im Dialogfeld Druckoptionen gewahlt werden, unabhangig von jedem
DRUCKEN/PROTOKOLL-Befehl und wirken sich auf den Druckvorgang nach der Ausfiihrung der
Messroutine aus.

Informationen zum Drucken aus dem Bearbeitungsfenster im Allgemeinen finden Sie unter ,,Drucken aus
dem Bearbeitungsfenster” im Abschnitt ,Verwenden von grundlegenden Dateioptionen”.

Einfligen eines Seitenvorschubbefehls

In PC-DMIS konnen Sie einen VORSCHUB-Befehl in das Bearbeitungsfenster einfligen. Dieser Befehl
veranlasst, dass die gedruckte Seite eines Protokolls aus dem Drucker ausgeworfen wird, wenn der
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VORSCHUB-Befehl markiert und ausgefiihrt wird. Der VORSCHUB-Befehl hat bei der Ausgabe in eine Datei
keine Auswirkung.

So fuigen Sie den Befehl VORSCHUB in das Bearbeitungsfenster ein:
1. Offnen Sie das Bearbeitungsfenster (Ansicht | Bearbeitungsfenster).

2. Klicken Sie auf das Symbol Befehlsmodus der Symbolleiste des Bearbeitungsfensters, um PC-
DMIS in den Befehlsmodus zu versetzen.

3. Waihlen Sie die Mentioption Einfiigen | Protokollbefehl | Seitenvorschub aus (oder geben Sie an
der gewiinschten Stelle FORMFEED ein und driicken Sie die TABULATORTASTE). PC-DMIS blendet
den Befehl VORSCHUB ein.

Arbeiten mit Ansichten

Sie konnen verschiedene Ansichten des Grafikfensters (Mehrfach-Ansichten) erstellen und speichern und
spater mit Hilfe des in die Messroutine einzufiigenden Befehls wieder aufrufen. Ansichten speichern die
Ausrichtung des CAD-Modells, die Sichtbarkeit und Position des ID-Etiketts sowie seine Schattierung. Mit der
Menioption Ansicht erstellen kdnnen Sie unbegrenzt viele Ansichten in Ihrer Messroutine speichern. Sie
kénnen mehrfache Ansichten beliebig oft abrufen.

So erstellen Sie eine Ansicht:

1. Richten Sie die Ansicht wie gewtiinscht ein. Hierzu verwenden Sie das Dialogfeld Ansicht einrichten
(Bearbeiten | Grafikfenster | Ansicht einrichten) und passen die Rotation sowie den Zoom des
Werkstiicks im Grafikfenster an. Weitere Informationen zu diesem Vorgang finden Sie unter
"Einrichten der Bildschirmanzeige" im Abschnitt "Bearbeiten der CAD-Anzeige".

2. Wahlen Sie die Menuoption Einfiigen | Protokollbefehl | Ansicht erstellen aus. Es erscheint ein
kleines Dialogfeld Ansicht mit der Eingabeaufforderung "Name der zu speichernden Ansicht
eingeben." Das Dialogfeld enthélt einen Standardnamen, wobei mit ANSICHT1 begonnen wird. Die
Zahl erh6ht sich mit jeder weiteren Ansicht (ANSICHT2, ANSICHT3 usw.)

Viewset

Type view name to save:

Eviser
QK | Cancel

Dialogfeld "Ansicht" mit Standardnamen

3. Geben Sie im Dialogfeld den gewiinschten Namen fiir die Ansicht ein (max. 19 Zeichen).

4. Klicken Sie auf die Schaltflache OK oder driicken Sie die EEINGABETASTE. PC-DMIS setzt die aktuelle
Ansicht durch Einfligen eines <NAME>=ANS I CHT-Befehls dem von Ihnen gewéahlten Namen gleich,
wobei <NAME> der festgelegte Ansichtsname ist.

So rufen Sie eine Ansicht auf:
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Sie kdnnen die erstellte Ansicht schnell aufrufen, indem Sie sie in der Liste Ansichten der Symbolleiste
Einstellungen auswahlen oder die Menioption Ansicht aufrufen verwenden. Wenn sich der Cursor auf oder
unterhalb des AUFRUFEN/ANS ICHT , <NAME>-Befehls im Bearbeitungsfenster befindet, zeigt PC-DMIS die
erstellte Ansicht im Grafikfenster an. Wenn Sie diesen Befehl markieren und ausfiihren, zeigt PC-DMIS die
gespeicherte Ansicht im Grafikfenster auch wahrend der Ausfiihrung der Messroutine an.

AuRerdem erscheinen abgerufene Ansichten im Abschlussprotokoll, wenn das Protokollfenster eine Vorlage
oder ein benutzerdefiniertes Protokoll verwendet, das ein CADProtokollObjekt anzeigt. Ansichten
erscheinen im Protokoll fiir jeden AUFRUFEN/ANSICHT-Befehl auf einer neuen Seite.

So aktualisieren Sie eine Ansicht:
Sie konnen eine vorhandene Ansicht auch auf schnelle Weise bearbeiten. Wahlen Sie einfach den Befehl
AUFRUFEN/ANSICHT ,<NAME> im Bearbeitungsfenster aus, bearbeiten Sie je nach Bedarf das

Grafikfenster fur diese Ansicht und wahlen Sie dann die Menuoption Einfligen | Protokollbefehl | Ansicht
speichern (oder wahlen Sie das Symbol Ansicht speichern in der Symbolleiste Grafikmodi aus).

Hinweis: Wenn Sie die aktuelle Ansicht nur andern und dann speichern méchten, ohne eine neue Ansicht
zu erstellen, wahlen Sie stattdessen die Mentioption Ansicht speichern aus.

Einfiigen eines FORM-Befehls

Mit der MenUoption Einfligen | Protokollbefehl | Formblatt knnen Sie eine vordefinierte .FORM-Datei in
das Werkstiickprogramm einfiigen. Bei Auswahl dieser Meniioption wird das Dialogfeld Formblatt einfiigen
eingeblendet.

insert boeom 2]
Mﬂll_}f‘ﬁ-‘ﬂ'l""ﬂ ﬂ + B o B

I TestForm. PORM

(T Fie name: [T estFom FORM

Fletofbpec  [Foma FORM) =] Cancal

Formblatt einfiigen (Dialogfeld)

Navigieren Sie zur ".FORM"-Datei, markieren Sie sie und klicken Sie auf Offnen. PC-DMIS fiigt einen
FORM/DATEINAME-Befehl in das Bearbeitungsfenster etwa in der Art ein:

CS1 =FORM/DATEINAME= C:\PCDMIS40RELEASE\REPORT ING\TESTFORM.FORM

PARAM/=
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DATEINAME = Definiert die Position der zu ladenden ".FORM"-Datei.

PARAMY/ - Hieriiber kdnnen Sie Informationen an diese Datei senden. Wenn Sie beispielsweise die
PARAM-Anweisung PARAM/Textl.Text = C1.INPUT verwenden, wird der Wert des

Kommentars C1.INPUT an die Steuereinheit gesendet.

Sie kdnnen aber auch FORM eingeben und die TABULATORTASTE driicken, um den Befehl
FORM/DATEINAME in die Messroutine einzufiigen. Geben Sie dann den Pfad ein, um das gewiinschte

Formblatt zu laden.

Bei Ausflihrung dieses Befehls startet PC-DMIS das definierte Formblatt und tibergibt alle festgelegten

Parameter an die Steuerelemente des Formblatts.

Kommunikation zwischen dem FORMBLATT und der Messroutine

Sie kdnnen Werte an ein Formblatt Gbergeben bzw. sie daraus Gibernehmen, indem Sie eine Kombination
von ZUWEISEN- und PARAM-Anweisungen verwenden. Auf diese Weise konnen Sie eine nitzliche,
wechselseitige Kommunikation zwischen dem Formblatt und der Messroutine aufbauen.

ZUWEISEN-Anweisungen - Uber die ZUWEISEN-Anweisungen kénnen Sie Werte fiir die Steuerelemente
eines Formblatts initialisieren. Diese Anweisungen erstellen auRerdem Variablen, die spater, wenn das
Formblatt geschlossen wird, aktualisierte Werte aus dem Formblatt erhalten kénnen.

Angenommen, Sie haben ein Formblatt mit vier namenlosen Kontrollkdstchen, etwa so:

SEPL-DMIS CAD+ + 4.1 Beta - [Forms Edibor - €2\ Podmis40R ebease ) reporting, Test Form FORM]
[ e g yew Window e
[Ecurier tew AdF ZHe 2z EEal dwzd==gn

ITH.-I’Z or - [EX O3 o he 04
NME EI = Measurement Selection
O] |7
I

=
a =il : [¥ CheckButtonl
= .

E7|E8 Z W CheckBurean2

|| |-

: ¥ CheckBucton3
8- H | |«

= ¥ CheckButtand
05 :

_ = |

Sie mochten aber, dass die Messroutine diesen Kontrollkdastchen dynamisch Namen und Werte zuordnet. Im
Bearbeitungsfenster konnen Sie die ZUWEISEN-Anweisungen dazu verwenden, die Kontrollkastchen auf

folgende Weise zu benennen und zu initialisieren:

ZUWEISEN/KONTROLLKIWERT = O
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ZUWEISEN/KONTROLLK1ITEXT = '‘Punkt"
ZUWEISEN/KONTROLLK2WERT = 1
ZUWEISEN/KONTROLLK2TEXT = ""Gerade™
ZUWEISEN/KONTROLLK3WERT = O
ZUWEISEN/KONTROLLK3TEXT = "Kreis"
ZUWEISEN/KONTROLLK4WERT = 1

ZUWEISEN/KONTROLLKATEXT = "Kugel™

PARAM-Anweisungen - Nachdem Sie nun (iber mehrere Variablen verfiigen, kdnnen Sie mit Hilfe der
PARAM-Anweisungen eine Verbindung zwischen den Variablen und dem Formblatt selbst auf folgende
Weise herstellen:

CS1 =FORM/DATEINAME= C:\PCDMIS40RELEASE\REPORTING\TESTFORM.FORM
PARAM/CHECKBUTTON1 . VALUE=KONTROLLK1WERT
PARAM/CHECKBUTTON1 . TEXT=KONTROLLK1TEXT
PARAM/CHECKBUTTONZ2 . VALUE=KONTROLLK2WERT
PARAM/CHECKBUTTONZ2 . TEXT=KONTROLLK2TEXT
PARAM/CHECKBUTTON3 . VALUE=KONTROLLK3WERT
PARAM/CHECKBUTTON3. TEXT=KONTROLLK3TEXT
PARAM/CHECKBUTTON4 . VALUE=KONTROLLK4WERT
PARAM/CHECKBUTTON4 . TEXT=KONTROLLKATEXT
PARAM/=
ENDEFORMBLATT/

Wenn das Formblatt geladen wird, ist die Markierung von CHECKBUTTON1 aufgehoben und sein Textetikett

zeigt "Punkt" an. CHECKBUTTONZ2 ist markiert und sein Textetikett lautet "Gerade". CHECKBUTTONS3 ist nicht
markiert und sein Textetikett lautet "Kreis". CHECKBUTTONA4 ist markiert und sein Textetikett lautet "Kugel",
etwa so.
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Measurement Selection

™ Point
W Line
[ tircle

W sphere

x|

Bei geladenem Formblatt haben Sie die Moglichkeit, die Kontrollkdstchen zu markieren oder dessen
Markierung aufzuheben. Wenn Sie das Formblatt wieder schlieRen, halten die Variablen, die am Anfang den
Status auf "markiert" gesetzt haben (KONTROLLK1IWERT, KONTROLLK2WERT, KONTROLLK3WERT und
KONTROLLK4AWERT ) nun den aktuellen Wert der Kontrollkdstchen.

Einfiigen von Bildschirmkopien

Mit der Mentoption Einfligen | Protokollbefehl | Bildschirmkopie konnen Sie Bildschirmkopien im
Protokoll anzeigen lassen. Diese Mentioption aktiviert den Befehl ANZEIGE/METADATEI im
Bearbeitungsfenster. Wenn dieser Befehl markiert und ausgefiihrt wird, aktualisiert PC-DMIS den Bildschirm
automatisch und zeigt ihn im Protokoll an.

Befehlszeile im Bearbeitungsfenster:
ANZEIGE/METADATEL, " *,TOG1,TOG2

___=Indiesem Feld kénnen Sie eine Beschreibung fiur die Bildschirmkopie eingeben. Der Text darf
hochstens 255 Zeichen lang sein.

TOG1 = In diesem Feld kénnen Sie die GroRe der Bildschirmkopie eingeben. Sie kénnen zwischen
folgenden Werten umschalten: 25%, 50%, 75%, 100%, ANPASSEN.

TOG2 = In diesem Feld kénnen Sie die Qualitdt der Bildschirmkopie bestimmen. Sie kénnen zwischen
folgenden Werten umschalten: GUT, MITTEL, NIEDRIG

Um die Bildschirmkopie im Protokollfenster erscheinen zu lassen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
eine beliebige Textstelle des Protokollfensters, wahlen Bearbeiten aus, und markieren dann nach Erscheinen
des Dialogfelds Protokoll das Kontrollkastchen Bildschirmkopien zeigen.

Dieser Befehl gleicht den Befehlen ANALYSEANS ICHT und ANZEIGE/METADATEI, die im Analysefenster
erstellt werden. Weitere Informationen zum Analysefenster finden Sie unter "Analyse" im Abschnitt
"Einfligen von Protokollbefehlen".

Hinweis: Um optimale Ergebnisse fir die Bildschirmkopien zu erhalten, sollten Sie fur Texte im
Grafikfenster TrueType-Schriftarten verwenden.

55



	Inhaltsverzeichnis
	Einfügen von Protokollbefehlen
	Einfügen von Protokollbefehlen: Einführung
	Einfügen von Befehlen für das Analysefenster
	Alle Pfeile einblenden 
	Fenster anzeigen 
	Menü "Datei"

	Einfügen von Merkmal-Infofeldern
	Anzeige
	Grafikoptionen
	Auswertung Lage
	Positionsachsen
	Angaben löschen
	MERKMALINFO-Befehl

	Einfügen von Punktangaben-Feldern
	Angaben löschen
	PUNKTINFO (Befehl)
	Grafikoptionen

	Einfügen von Programmiererkommentaren
	Operator
	Protokoll
	Dokumentation
	Eingabe
	Ja / Nein
	Ergebnisanzeigen
	Im Protokoll anzeigen
	Ausführung 'Auto-Fortfahren'
	Vollbild anzeigen
	Medien importieren...
	Medien entfernen
	Kommentartext
	Eingabe von ASCII-Zeichen

	Einfügen von Protokollen oder Protokollvorlagen in eine Messroutine
	Einfügen externer Objekte
	Einfügen eines Druckbefehls
	Einfügen eines Seitenvorschubbefehls
	Arbeiten mit Ansichten
	Einfügen eines FORM-Befehls
	Einfügen von Bildschirmkopien



